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EDITORIAL

Im November 1991 war ich erstmals auf einem Jahreskongress des bpt – in der Duisburger Mercatorhalle prä-

sentierten wir damals die erste Ausgabe des veterinär spiegel. Es war ein extrem aufregender Einstand, der 

meinen Adrenalinspiegel in vorher nie gekannte Höhen schnellen ließ. 

Ganz sentimental bin ich geworden, als ich hörte, dass eben dieser veterinär spiegel im kommenden Jahr 

nicht mehr produziert werden wird. Farewell, altes Haus! Als absoluter Neuling in der Branche durfte ich 

dabei sein, als Verleger Heinz-Jürgen Witzke und Chefredakteur Dr. Thomas Steidl das damals revolutionä-

re Konzept einer kostenlosen Quartalszeitschrift, die auch die wirtschaftlichen Interessen der Tierärzt:innen 

abbildete, beschlossen hatten. Ich durfte dafür sorgen, dass sich das Konzept für den Verleger bezahlt machte 

und knüpfte in dieser Zeit meine ersten Kontakte in der Szene. Dass ich einige Jahrzehnte später selbst einmal 

als Verleger aktiv sein würde, hätte ich mir beileibe nicht vorstellen können. 

Verleger Witzke schickte mich damals auf die Messen und Kongresse – so werde ich dieses Jahr zum 

30. Mal den DVG-Vet-Congress besuchen, der dieses Jahr vom 22.-25.11.23 in Berlin stattfindet. Die vier 

Kongresspräsident:innen habe ich in ihrer Klinik in Germersheim besucht und während ihrer Arbeit begleitet. 

Bei einer selbst gekochten, bemerkenswert leckeren, veganen Pasta haben sich dann die van Suntum‘s und 

Klasen’s meinen Fragen gestellt. 

Gerne erinnere ich mich an das Jahr 1994, als Thomas Steidl die FVO-Tagung im die nur einen Katzensprung 

von Witzkes Verlag gelegenen Novotel in Bonn organisierte. Genau 30 Jahre später findet die Jahrestagung 

der Ophthalmolog:innen in Chemnitz statt – die Tagungspräsidentin, Dr. Theresa Eulitz, erklärt im Interview, 

worauf sich die Teilnehmer:innen vom 22.-24. März 2024 freuen dürfen.

Steidls ehemaliger Praxispartner, Dr. Michael Hartmann, dem ich in jungen Jahren in Tübingen begegnet bin, 

berichtet in dieser Ausgabe über die DGT-Jahrestagung, die er als Vizepräsident der Gesellschaft dieses Jahr in 

Berlin organisiert. Eine der Referent:innen der Tagung ist übrigens Dr. Anna Draschka, die die Dentalrubriken 

in KATZENMEDIZIN und HUNDERUNDEN leitet und mit fachlichem Leben füllt.  

Es freut mich sehr, dass ich meine Arbeit mit Menschen machen kann, die wirklich etwas bewegen möchten. 

Das ist ein wahnsinnig befriedigendes Gefühl. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht

 

  

Kinder, wie die Zeit vergeht! 
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den konnte. Dadurch, dass die Familie selbst 

viele Arbeiten geleistet hat, konnten die Kosten 

überschaubar gehalten werden. Multitalent 

Arnulf Klasen, der neben der Tiermedizin Archi-

tektur studiert hatte, übernahm zusammen mit 

seiner Familie und den Planern die Konzeption 

des Neubaus. Mit handwerklichem Geschick 

wurden zudem Mauern gezogen, Wände ver-

putzt sowie die Grünanlage entworfen und 

angelegt. "Zwei, drei Jahre später hätten wir 

das Projekt wegen der deutlich gestiegenen 

Zinsen, der durch die Coronakrise gestiegenen 

Germersheim am Rhein mit seinen rund 20.000 Einwohner:innen liegt zwischen Ludwigsha-

fen, Mannheim und Karlsruhe. Wer hier in der Südpfalz Urlaub macht, nutzt die unzähligen 

Rad- und Wanderwege, entdeckt an jeder Ecke Stücke römischer Geschichte und genießt die 

zahlreichen kulinarischen Genüsse der Region. Es lässt sich hier sehr gut leben. Die Klein-

tiermedizin ist in dieser Region unweigerlich mit dem Martina van Suntum und Arnulf Klasen 

verbunden. Das Tierärztepaar hatte sich Anfang der 1990er Jahren im Souterrain eines Ger-

mersheimer Wohnhauses niedergelassen. "Man mag es nicht glauben, doch das Wartezimmer 

war von Beginn an voll", resümiert Arnulf Klasen und mutmaßt, dass das vor allem an der 

besonders empathischen Art seiner Frau lag. In den vergangenen drei Jahrzehnten erarbeite-

ten sich die beiden bei den Tierbesitzer:innen der Region und in der Veterinärwelt einen aus-

zeichneten Ruf und gestalteten die Tiermedizin in Deutschland aktiv mit. Seit einigen Jahren 

sind die in die selbst geplante, neue Klink am Rand von Germersheim gezogen, die von ihren 

Söhnen, Jan und Linus Klasen, geleitet wird. JUST4VETS hat die Tierarztfamilie während ei-

nes Arbeitsages begleitet.

 

aufgrund der räumlichen Enge und der in die 

Jahre gekommenen Bausubstanz der Vor-

gängerklinik etwas ganz Neues bauen!" 

Das Glück stand der Tierärztefamilie Pate, da 

sie sich "wirklich das letzte Grundstück hier in 

Germersheim" haben sichern können. Zudem 

waren die Zinsen vor der Pandemie niedrig, 

es wurde eine gute Baufirma und ein extrem 

motivierter Bauleiter beauftragt, so dass die 

Klinik ohne Mehrkosten und in exakt der prog-

nostizierten Zeit, im Mai 2021, fertiggestellt wer-

In Germersheim ticken die Uhren irgendwie 

ein bisschen anders. Während sich üblicher-

weise die Kids eine große Distanz schaffen 

wollen und einen ganz eigenen beruflichen 

Weg einschlagen, war das beim Brüderpaar 

Klasen absolut nicht so. Jan, der zwei Jahre 

älter ist als sein Bruder Linus, machte den 

ersten Schritt, startete sein Studium in Buda-

pest und beendete es in Leipzig - Linus folgte 

später Jans Beispiel. "Es war uns schnell klar, 

dass wir die Klinik unserer Eltern überneh-

men wollten", erklärt Linus, "doch wollten wir 

Klinikreportage: Family Business in Germersheim 
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Lohn- und Energiekosten und die Schwierigkei-

ten in der Materialbeschaffung nur schwerlich 

umsetzen können", mutmaßt Jan Klasen. 

Lichtdurchflutet, energetisch 

und ökologisch vorbildlich!

Auf dem Grundstück an der Hexenbrücke ist 

am Germersheimer Stadteingang ein zweige-

schossiges Gebäude entstanden. Im Erdge-

schoss können sich Tier und Mensch auf 1400 

Quadratmeter in den lichtdurchflutetet Räu-

men so richtig wohlfühlen. Der Empfangstre-

sen wurde von der Tierarztfamilie in Eigenregie 

gebaut selbst gebaut, Katzen und Hunde kön-

nen mit ihren Besitzer:innen getrennt vonein-

ander auf die Behandlungen warten und die 

Mitarbeitenden scheinen ihrer Arbeit mit Lust 

nachzugehen. "Wir möchten Spaß bei der Ar-

beit haben, schließlich verbringen wir alle sehr 

viel Zeit in der Klinik", fasst Martina van Suntum 

zusammen. 

Im Obergeschoss befinden sich auf 800 Qua-

dratmeter Seminarräume, die Sozialbereiche, 

Büro- und Teamräume sowie Übernachtungs-

möglichkeiten für Mitarbeitende der Nacht-

schichten. „Mit dem Klinikneubau haben wir 

nun die Möglichkeit, Zahnheilkunde, HNO, 

Onkologie, Ophthalmologie, Orthopädie 

und Weichteilchirurgie auf höchstem medi-

zinischem Niveau umsetzen zu können und 

außerdem genügend Platz zu haben, um uns 

Schritt für Schritt weiterentwickeln zu kön-

nen", berichtet Jan Klasen. Darüber hinaus 

weist er daraufhin, dass das energetisch und 

ökologisch vorbildliche Gebäude mit einem 

Gründach sowie einer Photovoltaik-Anlage 

ausgestattet ist.

Family Business

Jan und Linus Klasen leiten im Schulterschluss 

die Geschicke der neuen Klinik, während sich 

Martina van Suntum und Arnulf Klasen, die El-

tern der beiden und Gründer:innen der Klinik, 

Schritt für Schritt "Platz für die Jugend" machen 

wollen. Derzeit jedoch sind die beiden "Senior-

Chefs" tagtäglich mit vollem Einsatz und Freu-

de mit dabei und mischen im Klinikgesche-

hen mit. Neue Ideen und Probleme werden 

gemeinsam im Familienrat besprochen und 

gelöst. Mittags wird in der Regel zusammen 

gekocht und gegessen. Dann ist auch meistens 

Britta Fischer, Partnerin von Jan Klasen und 

Mutter des gemeinsamen Sohnes, dabei. Die 

Tierärztin, die ein Resideny-Programm des Eu-

ropean College of Veterinary Ophthalmology 

abgeschlossen hat, arbeitet nach ihrer Baby-

pause tageweise in der Klinik mit dem langfris-

tigen Ziel, die ophthalmologische Abteilung zu 

übernehmen und weiter auszubauen. 

Lebenslanges Lernen und  

Wissenstransfer 

"Wir als Tierärzt:innen haben uns dem lebens-

langen Lernen verschrieben", erklärt  Martina 

van Suntum, der der ganzheitliche medizini-

sche Blick auf ihre Patienten wichtig ist. Die 

Fachtierärztin für Kleintiere und Fachtierärztin 

für Zahnheilkunde hat lange Zeit die Abteilung 

für Zahnheilkunde, Oral-, Kiefer- und Gesicht-

schirurgie in Germersheim geleitet, ist Mitbe-

gründerin und langjähriges Vorstandsmitglied 

der DGT und engagiert sich in Seminaren und 

Vorträgen für die Ausbildung von Tierärzt:innen 

und Studierenden. Auch im neuen Germers-

heimer Klinikgebäude ist eine große Fläche 

vorgesehen, die für Inhouse-Fortbildungen 

und Veranstaltungen für die überweisenden 

Tierärzt:innen der Region vorgesehen sind. 

"Künftig werden wir in lockerer Folge Semina-

re verschiedenster Art rund um die Klein- und 

Heimtiermedizin veranstalten. 

69. Jahreskongress der  

DKG-DVG – Thema: Kontinuität 

und Disruption

"Nun aber steht im November eine spannende 

Aufgabe bevor, der wir uns als Familie sehr ger-

ne gestellt haben", sagt die Tierärztin. Erstmals 

ist eine Familie verantwortlich für das Fortbil-

dungsprogramm, und so wird die Germers-

heimer Führungsriege dem 69. Jahreskongress 

der DVG-Fachgruppe Kleintiermedizin vorste-

hen. Martina van Suntum und Arnulf Klasen ha-

ben in der Vergangenheit bereits große Veran-

staltungen, wie den DGVD-Jahreskongress und 

die DGK-Katzenmedizin-Tagung in Landau, die 

FVO-Jahrestagung in Seeheim und zahlreiche 

DGT-Jahrestagungen, organisiert. 

Das Thema des Kleintierkongresses, der vom 

23.-25. November 2023 im Berliner Estrel-

Hotel stattfindet, lautet "Kontinuität und Dis-

ruption". "Wir greifen die Themen Künstliche 

Fertigstellung des Neubaus im Mai 2021. Drei Generationen in Germersheim.
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tausch", erklärt Arnulf Klasen, der jedoch darauf 

hinweist, sich auf keinen Fall die Berliner Sause 

mit Currywurst und Livemusik am Eröffnungs-

tag im Estrel entgehen zu lassen, zu der alle 

Teilnehmer:innen eingeladen sind. Auf einen 

besonderen Abend in entspannter Atmosphä-

re dürfen sich alle Teilnehmenden freuen. 

Und wie sieht die Zukunft  

in Germersheim aus?

Wenn die Tagung in Berlin erfolgreich absol-

viert ist, kann sich die Germesheimer Familie 

wieder dem Alltagsgeschäft widmen. Fest 

steht, dass sich Martina van Suntum und Ar-

nulf Klasen schrittweise aus dem Klinikalltag 

zurückziehen werden. Wie das genau ausse-

hen wird, muss besprochen, dann umgesetzt 

und, was wahrscheinlich am schwierigsten 

sein wird, dauerhaft umgesetzt werden. Britta 

Fischer wird die Ophthalmologie in der Klinik 

weiterentwickeln, Jan Klasen, der seine Resi-

dency des American Veterinary Dental College 

(AVDC) bereits abgeschlossen hat, wird sich 

intensiv der Zahnheilkunde widmen und für 

Linus ist klar, dass er die orthopädische Abtei-

von Tierbesitzer:innen ist eng damit verknüpft. 

"Wir wollen den Teilnehmer:innen aufzeigen, 

was heute schon Wirklichkeit ist und wollen 

Perspektiven für die Tiermedizin darlegen", 

ergänzt Jan Klasen. In Berlin wird es auch um 

die Nutzung neuer Techniken zur aktiven Ge-

staltung von Zufriedenheit und Erfolg im Beruf, 

um Resilienz und Wertschätzung gehen. Be-

sonders freut sich Martina van Suntum auf den 

Festvortrag von Prof. Renate Weller, der einen 

spannenden Kongressstart verspricht. Die De-

kanin der Veterinärmedizinischen Fakultät der 

Universität von Calgary wird in ihrer Rede auf 

die Auswirkungen auf Ausbildung und Beruf 

in der Veterinärmedizin eingehen, die der ge-

sellschaftliche Wandel mit sich bringt. Zudem 

geben in dem Stream "SOPs von A-Z" renom-

mierte Referent:innen kurz und präzise eine ak-

tuelle Übersicht für das fachgerechte Vorgehen 

bei Standardsituationen in der Kleintierpraxis.

Die Tagungspräsident:innen freuen sich aber 

auch auf die Gelegenheit, sich in Berlin per-

sönlich zu treffen und sich mit Kolleg:innen 

auszutauschen. "Der Kongress im Estrel-Hotel 

ist ja wie geschaffen für einen analogen Aus-

Intelligenz (KI) und Digitalisierung in der Tier-

medizin auf und versuchen die mit dieser Ent-

wicklung verbundenen Chancen und Risiken 

aufzuzeigen", fasst die Tagungspräsidentin zu-

sammen. "Wir wollen mit unserem Programm 

neue Impulse setzen, um neue Motivation für 

unsere Arbeit zu erhalten. Dabei ist es eine 

große Herausforderung für jeden einzelnen, 

seinen eigenen Weg in den Zeiten zwischen 

Kontinuität und Disruption zu finden."

Disruption: Unterbrechung

Disruption ist ein Begriff aus dem Englischen, 

der Unterbrechung, bzw. Zerstörung bedeutet. 

Die Furcht vor „VetGPT“ steht im Raum und be-

herrscht viele Zukunftsszenarien in der Szene. 

Viele Tierärzt:innen haben Angst, dass digitale 

Innovationen ihr Geschäfts- und Betätigungs-

feld zerstören könnten, so wie beispielsweise 

die Erfindung des Smartphones MP3-Player, 

Digitalkameras und Landkarten weitestge-

hend abgelöst hat. Das Thema Künstliche In-

telligenz (KI) und der Einfluss auf Bildgebende 

Verfahren, Zytologie, Histologie, Mikrobiologie, 

Onkologie, Labormedizin und das Verhalten 

Arnulf Klasen im OP. Modernste Diagnostik. Linus Klasen im Ortho-OP.

Martina van Suntum mit Zahnpatient. Jan Klasen und sein Sohn Philipp. Konstruktive und angenehme Arbeitsatmosphäre.
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lung in der Klinik ausbauen wird. "Wichtig ist es 

uns, die Marke Tierklinik Germersheim zu stär-

ken", erklärt Jan Klasen und sein Bruder Linus 

ergänzt: "Unser Ziel ist es, uns in den nächsten 

Monaten und Jahren regional und überregio-

nal einen guten Ruf zu erarbeiten." 

Die Chancen, dass diese Ziele nicht erreicht wer-

den könnten, sind äußerst gering. Die goldenen, 

aufregenden Zeiten stehen dem Team in der 

Tierklinik Germersheim erst noch bevor.  

Andreas Moll

  Just4vets.online

Diesen Beitrag finden 

Sie auch online unter

https://just4vets.online/

gefluester/tierklinik-

germersheim 
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DGK-DVG: Mikrobiom und Gastroenterologie

Mikrobiom bei Hund und Katze

Prof. Dr. Jan Suchodolski, College Station (USA) 

Samstag, 25.11.2023, 14:00-15:00 Uhr, Audito-

rium, 2. OG

Herausforderung in der Katzenmedizin: IBD 

oder Lymphom? 

Prof. Dr. Jan Suchodolski, College Station (USA) 

Samstag, 25.11.2023, 17:30-18:00 Uhr, Audito-

rium, 2. OG

Verhaltensmedizin / Schmerztherapie

Umgang mit Haustieren in den sozialen 

Medien 

Alina Stumpf, Hannover

Freitag, 24.11.2023, 16:30-17:15 Uhr, Raum 6/7, 

1. OG

Schmerzerkennung bei non verbalen 

Menschen 

Dr. Ute Friedrichs, Leverkusen

Samstag, 25.11.2023, 09:15-10:00 Uhr, Raum 4, 

2. OG

How to integrate chronic pain scales into 

practice 

Carl Bradbrook, Winchester (UK)

Samstag, 25.11.2023, 10:00-10:45 Uhr, Raum 4, 

2. OG

Seminare: Intensiv und spannend zu 

aktuellen Themen

•   KI  in der Tiermedizin 
Donnerstag, 23.11.2023 Uhr, 13:30-17:30 Uhr)

•   Kleinsäuger Weichteilchirurgie 
(Donnerstag, 23.11.2023, 08:30-12:30 Uhr)

•   Kleinsäuger Endokrinologie 
(Donnerstag, 23.11.2023, 13:30-17:00 Uhr)

•   Katzenfreundliche Praxis 
(Donnerstag, 23.11.2023, 13:30-17:00 Uhr)

•   Minipigs als Patienten 
(Donnerstag, 23.11.2023, 08:30-12:30 Uhr)

•   Tierzahnheilkunde „Complications with 
extractions” 
(Freitag, 24.11.2023, 08:30-12:30 Uhr)

•   Tierzahnheilkunde „Complication and 
solution in endodontics” 
(Freitag, 24.11.2023, 13:30-17:30 Uhr)

Programm, Anmeldung und 

alle Informationen: https://

www.dvg-vet-congress.de

Festvortrag: Gesellschaftlicher Wandel und die 

Anforderungen an eine moderne Tiermedizin: 
Auswirkung auf Ausbildung und Beruf. Eine glo-
bale Perspektive

Prof. Dr. Renate Weller, Calgary (CA)

Donnerstag, 23.11.2023, 18:15-19:00 Uhr, 

Auditorium, 2. OG

DGK-DVG: „Zufriedenheit und Erfolg in der 

Tiermedizin“

Teleradiologie: Möglichkeiten und Grenzen 

Dr. Kerstin von Pückler, Gießen

Freitag, 24.11.2023, 09:30-10:00 Uhr, 

Auditorium, 2. OG

Resilienz fördern: die Lösung aller Sorgen? 

Prof. Dr. Renate Weller, Calgary (CA), Prof. Dr. Hol-

ger Volk, Hannover

Freitag, 24.11.2023, 11:00-11:45 Uhr, 

Auditorium, 2. OG

Der Weg zu VetGPT: erfolgreich KI gestützte 

Diagnostik entwickeln und einsetzen 

Michael Fitzke, Darmstadt
Freitag, 24.11.2023, 11:45-12:30 Uhr, 

Auditorium, 2. OG

Gelingende Wertschätzung im Team

Ute Klarius, Limburg

Freitag, 24.11.2023, 14:00-14:30 Uhr, 

Auditorium, 2. OG

DGK-DVG: „Ophthalmologie“

Neue Hoffnung : Hemmung von vaskulären 

endothelialen Wachstumsfaktoren in der Vet-

Ophthalmologie 

Ulrike Lessiak, Wien (A)

Freitag, 24.11.2023, 16.30-17:00 Uhr, 

Auditorium, 2. OG

Optische Kohärenztomografie (OCT) in der 

Vet-Ophthalmologie 

Dr. Petr Soukup, Zürich (CH)

Freitag, 24.11.2023, 17:00-17:45 Uhr, 

Auditorium, 2. OG

DGK-DVG: „SOPs – Standard Operating Proce-

dures für den Praxisalltag”

Blindheit (auch akut) bei Hund und Katze

Ulrike Lessiak, Wien (A)

Freitag, 24.11.2023, 08:30-09:00, Saal Europa

Systematische Auswertung von Röntgen-

aufnahmen 

Dr. Kerstin von Pückler, Gießen

Freitag, 24.11.2023, 11:45-12:10 Uhr, Saal Europa

Diabeteseinstellung bei Hund und Katze 

Bente Guse, Gießen

Freitag, 24.11.2023, 12:10-12:30 Uhr, Saal Europa

DGK-DVG: „SOPs – Standard Operating 

Procedures für den Notfall”

Kleinsäuger im Schock 

Dr. Tina Brezina, Baden-Baden
Samstag, 25.11.2023, 08:50-09:10, Saal Europa

Magendrehung 

Dr. Christine Peppler, Gießen

Samstag, 25.11.2023, 11:50-12:10, Saal Europa

Milzblutung 

Dr. Christine Peppler, Gießen

Samstag, 25.11.2023, 12:10-12:30, Saal Europa

Offene Frakturen 

Prof. Dr. Peter Böttcher, Berlin

Samstag, 25.11.2023, 14:00-14:20, Saal Europa

Perioperative Schmerztherapie 

Prof. Dr. Michaele Alef
Samstag, 25.11.2023, 15:20-15:40, Saal Europa

Status epilepticus 

Prof. Dr. Holger Volk, Hannover

Samstag, 25.11.2023, 17:17:20, Saal Europa

DGK-DVG: Mikrobiologie, Biomarker FCNP

Antimikrobielle Empfindlichkeitsprüfung: 

Wichtige Informationen für die Praxis 

Prof. Dr. Stefan Schwarz, Berlin
Samstag, 25.11.2023, 08:30-09:10 Uhr, Hall II

Die Therapie mit Bakteriophagen: hype or 

hope? 

Prof. Dr. Wolfgang Bäumer, Berlin
Samstag, 25.11.2023, 09:10-09:40 Uhr, Hall II

FGF23: Ein möglicher Game Changer im Ma-

nagement der felinen chronischen Nierener-

krankung 

Dr. Elke Huisinga, Ravensburg
Samstag, 25.11.2023, 09:40-10:00 Uhr, Hall II

DVG-Vet Congress 2023

Schwerpunktthemen der 

DGK-DVG 

DVG-VET-CONGRESS 2023
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Wir sehen
uns in Berlin!

+ kurative Praktika – bezahlt und optimal betreut

+ Berufseinstiegsprogramm für Absolvent:innen

+ attraktive Jobs an über 75 Standorten

+ die eigene Praxis im Netzwerk gründen – ohne Risiko
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+ im Estrel Convention Center | Stand 06 
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Bei länger andauernder Symptomatik zeigt 

sich bereits nach etwa 2 Wochen eine be-

ginnende Muskelatrophie der betroffenen 

Muskulatur. In den meisten Fällen wird eine 

Progression beschrieben.

In der neurologischen Untersuchung fallen 

neben den genannten neurologischen Sym-

ptomen eine offensichtliche Hyporeflexie der 

spinalen Reflexe der Gliedmaßen (Extensor 

carpi-radialis Reflex, Patellarsehnenreflex, Fle-

xorreflex, Tibialis-cranialis Reflex) und ein ver-

minderter Muskeltonus auf. Muskelschwäche  

und Hyporeflexie sind oft in den Hinterbeinen 

deutlicher ausgeprägt als in den Vorderbei-

nen und werden in letztgenannten gerne 

übersehen.  Kopfnervenausfälle in Form von 

Trigeminus,- Fazialis oder Larynxparalyse sind 

möglich, jedoch eher beim Hund beschrie-

ben. Mit Hilfe der Elektrodiagnostik (Elek-

Polyneuropathien sind in der Humanmedizin mittlerweile weit verbreitet und bekannt. In der 
Veterinärmedizin gibt es zu diesem Thema noch deutlich weniger Erkenntnisse. Eine Ursache 
ist sicherlich, dass vor allem sensorische Beeinträchtigungen und Sensibilitätsstörungen bei 
den Tieren unerkannt bleiben. Dennoch gibt es Erkrankungen, die bei Hunden und Katzen 
das Krankheitsbild der Neuropathie mit sich bringen. In diesem Artikel wird der Schwerpunkt 
auf der diabetischen Polyneuropathie bei der Katze liegen – wie erkenne ich eine diabetische 
Polyneuropathie und welche Differenzialdiagnosen kommen in Frage? 
 

2.  Axonale Polyneuropathie:

Auch hier ist die Reizweiterleitung betroffen. 

Im Gegensatz zur ersten Form kommt es aber 

zur direkten Zerstörung der Nervenfaser.

Das periphere Nervensystem besteht aus 

motorischen, sensiblen, sowie sympathi-

schen und parasympathischen Fasern. Bei 

Polyneuropathien in der Tiermedizin sind 

vorwiegend die motorischen Faseranteile 

betroffen. Zudem fällt der Ausfall der Motorik 

beim Tier eher auf als eine reduzierte Sensi-

bilität in Form von Par- oder Hyperästhesien. 

Aufgrund der gestörten Reizweiterleitung in 

den motorischen Nervenfasern, können kli-

nische Symptome wie Paresen oder Plegien 

beobachtet werden. Berichtet wird in der 

Anamnese meist von Zehenschleifen, spon-

tanem Überköten im Stand oder auch beim 

Laufen und einem reduzierten Rutentonus. 

Stefanie Neumann und Anna Lena von Fircks, Ahlen 

Was genau bedeutet Polyneu-
ropathie und wie diagnostiziert 

man diese?

Doch zunächst einmal die Frage, was genau 

eine Polyneuropathie grundsätzlich bedeu-

tet. Bei der Polyneuropathie kommt es zu 

einer gestörten Reizweiterleitung in den pe-

ripheren Nerven. Neben einer vollständig 

fehlenden Weiterleitung, sind auch messbar 

geschwächte oder zu starke Reizstärken be-

schrieben. Unterscheiden kann man zwei 

verschiedene Formen, die auch in Kombina-

tion auftreten können:

1.   Demyelinisierende Polyneuropathie:

Bei dieser Form gehen im Verlauf der Erkran-

kung die Myelinscheiden der Nerven (quasi 

deren Isolation) verloren. Es kommt zur Stö-

rung der Reizweiterleitung.

Polyneuropathie der Katze – 

Erkennen und Ursachen finden



Seite 13     www.just4vets.online

AUS DER PRAXIS

tromyographie, Nervenleitgeschwindigkeit) 

kann das Ausmaß der reduzierten Reizweiter-

leitung, ebenso wie die genaue Lokalisation 

näher bestimmt werden.

Übersicht der Differenzial- 
diagnosen

Aus der Übersicht wird ersichtlich, wie wich-

tig bereits Anamnese und die klinische, 

neurologische und orthopädische Untersu-

chung für die Erstellung der Differenzialdia-

gnosenliste ist. 

Anamnese und Allgemeinuntersuchung wer-

den genutzt, um Hinweise auf Ursachen wie 

Intoxikationen oder vaskuläre Erkrankungen 

zu erhalten. Im Falle einer Intoxikation tritt 

häufiger ein somnolentes Verhalten oder 

Krampfanfallsgeschehen mit  Kopfnerven-

ausfällen auf. Bei vaskulären Ursachen (z.B. 

einer Aortenthrombose) können in der Un-

tersuchung neben einem potenziellen Herz-

geräusch auch ein fehlender Puls, zyanotisch 

verfärbte Pfotenballen und kalte Hinterglied-

maßen (ein,- oder beidseitig), sowie eine feh-

lende Tiefensensibilität befundet werden.

Orthopädische Erkrankungen führen nicht zu 

neurologischen Ausfallserscheinungen, sie 

können jedoch unabhängig von der primä-

ren Erkrankung zusätzlich vorhanden sein 

und gegebenenfalls die Einschätzung der Si-

tuation erschweren. Eine orthopädische Un-

tersuchung sollte in jedem Fall durchgeführt 

werden. Über die ausführliche neurologische 

Untersuchung kann bei den Patienten mit 

einer Tetraparese eine anderweitige Störung 

der Reizweiterleitung (Diskopathie, Blutung, 

Neoplasie) im cervikalen Rückenmark aus-

geschlossen werden. Im Gegensatz zu einer 

Polyneuropathie, bei der eine generalisier-

te Reduktion der Reflexe der Vorder,- und 

Hintergliedmaßen vorliegt, verursacht eine 

hohe oder tiefe Läsion des cervikalen Rü-

ckenmarkes diese generalisierte Hyporefle-

xie nicht (siehe Abb. 2 Flow chart: neurologi-

sche Untersuchung).

In jedem Fall ergeht bei Vorliegen einer 

Polyneuropathie der Rat zur vollständigen 

Blutuntersuchung. Endokrinopathien stehen 

hierbei im Fokus.

Die diabetische Polyneuropathie 
der Katze

Bei der Katze stellt der Diabetes mellitus  

(DM) die häufigste Ursache für eine Poly-

neuropathie dar. Die charakteristische Hin-

terhandschwäche mit plantigrader Fußung, 

reduziertem Patellarsehnenreflex, ausgefal-

lener Propriozeption in den Hintergliedma-

ßen und progressiver Muskelatrophie lassen 

bereits in der klinischen Untersuchung den 

ersten Verdacht aufkommen. In der Elektro-

diagnostik werden pathologische Spontan-

aktivitäten sichtbar. Außerdem zeigen sich 

deutlich reduzierte motorische und sensib-

le Nervenleitgeschwindigkeiten.  Histo-pa-

thologisch weisen Katzen mit schon länger 

bestehendem DM axonale Degenerationen 
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Elektrolytstörungen 

(Hypokalzämie, Hypokaliämie) 

Hypoglykämie 

Vaskulär (Thrombose, 

Hypertension, Ischämie) 

Immun-mediiert 

(Polyradikuloneuritis, Myasthenia 

gravis) 

Infektiös (Toxoplasmose) 

Neoplasie/paraneoplastisch 

Endokrinopathie (Diabetes 

mellitus, M. cushing, 

Hyperthyreose) 

metabolisch (Urämie, 

hepatoenzephales Syndrom) 

Trauma (Nervenabriss) 

Intoxikation (Sialinomycin, 

Thallium, Blei, Organophosphat- 

und Carbamat, Vincristin) 

ZNS (Gehirn, RM) oder 

Periphere Nerven (Distale 

Polyneuropathie bei Birmakatzen, 

Discopathie, spinales Empyem) 

Neuromuskuläre Endplatte (s. 

internistisch) 

Muskulatur (degenerative 

Myopathien) 
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Knochen 

neuro-muskulär orthopädisch 

1   Übersicht: Differenzialdiagnosen der Polyneuropathie 

      

      

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Flow chart: neurologische Untersuchung: Tetraparese mit normalem Bewus 

Tetraparese ohne Kopfnervenausfälle 

Vorder,.- und Hintergliedmaßen: 

Hyporeflexie 

Hintergliedmaßen: Normoreflexie 

generalisiertes LMN: 

→ Polyneuropathie 

→ Myelopathie 

→ Myopathie 

 

Läsion C1-C5: 

Vordergliedmaßen: 

Normo,- bis 

Hyperreflexie 

 

Läsion C6-Th3: 

Vordergliedmaßen:  

Hyporeflexie 

2   Flow chart: Neurologische Untersuchung –Tetraparese mit normalem Bewusstsein.
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Substanzen, die als möglicherweise hilfreich 

diskutiert werden, gehören:

•   Benfotiamin (Vitaminpräparat) + Vitamin 

B6 und B12

•   Alpha-Liponsäure

•   Serotonin-reuptale Inhibitor (Paroxetin)

•   Aldose Reduktase Inhibitor (Fidarestat)

•   ACE Hemmer (nicht einsetzen bei Dehydra-

tation, Hypovolämie, Hypotonie, Nierener-

krankung im fortgeschrittenen Stadium)  

  Just4vets.online

Diesen Beitrag finden 

Sie auch online unter

https://just4vets.online/

katzenmedizin/polyneu-

ropathie-katze 

Faktoren, die die Remission begünstigen 

sind die Erreichung von Blutzuckerkonzen-

trationen unter 250 mg/dl innerhalb von 3 

Wochen nach Diagnosestellung und eine 

sehr enge Einstellung des Blutzuckerwertes 

in den Normbereich unter striktem Monito-

ring. Zudem wird diskutiert, ob die Fütterung 

einer stark Kohlenhydrat-reduzierten Diät 

(low carb und ultra low carb) einen Einfluss 

hat. Katzen, die einen Glukokortikoid-indu-

zierten DM entwickelt haben, erreichen nach 

Absetzen des Medikamentes relativ häufig 

eine Remission.

Neben dem optimalen Management des DM 

wird einigen weiteren Behandlungsansätzen 

ein möglicher positiver Effekt zugeschrieben. 

Wissenschaftliche Daten beziehen sich je-

doch meist auf die Humanmedizin.  Zu den 

und neurogene Muskelatrophie auf. De- und 

Remyelinisierung, sowie vereinzelte axonale 

Regeneration sind ebenfalls beschrieben.  

Im Vergleich dazu sind bei Katzen mit einem 

akut aufgetretenen DM eher die Schäden der 

Schwannzellen dominierend. Dabei handelt 

es sich um Demyelinisierungen und Myelin-

defekte der Nervenfasern.

Der DM ist bei Katzen neben der Hyperthy-

reose die häufigste endokrinologische Er-

krankung. Die meisten Tiere sind älter als 

4 Jahre (im Durchschnitt 7 Jahre) und oft 

männlich. Grundsätzlich kann jede Katze an 

einem Diabetes erkranken, Studien zeigen 

jedoch eine deutliche Prädisposition bei 

Burma Katzen.

Bei Katzen liegt häufig eine Kombination aus 

relativem Insulinmangel (β-Zelldysfunktion) 

und Insulinresistenz (reduzierte Insulinwir-

kung) vor, was mit dem Diabetes Typ 2 beim 

Menschen vergleichbar ist.  Zu Beginn ist 

meist eine gewisse Insulin-Resistenz vor-

herrschend, was einen erhöhten Insulinbe-

darf nach sich zieht, dem die β-Zellen des 

Pankreas dieser Patienten auf Dauer nicht 

gewachsen sind. 

Mögliche Risikofaktoren für eine Insulinre-

sistenz sind Adipositas ( jedes Kilogramm 

Übergewicht reduziert die Insulinsensitivität 

um 30%), Inaktivität und Glukokortikoidbe-

handlung (vor allem wiederholte Gaben und 

Depot Präparate). Allerdings spielt bei der 

Ausprägung eines DM als Folge solcher, die 

Insulinsensitivität der Zellen reduzierenden 

Faktoren, die genetische Prädisposition eine 

große Rolle. 

Die diabetische Polyneuropathie ist in der 

Regel Ausdruck einer ungenügenden Regu-

lation des DM. Die effektivste Therapie be-

steht darin, die Remission (= Rückführung 

in die Euglykämie, in der der Patient kein 

Insulin mehr benötigt) herbeizuführen. Al-

lerdings kann auch eine sehr gute und sta-

bile Einstellung des Patienten zu deutlichen 

Verbesserungen führen. Ein vollständiges 

Verschwinden der Symptome der diabeti-

schen Polyneuropathie ist auch bei optima-

ler Einstellung des DM oder Erreichung der 

Remission eher selten.

KATZENMEDIZIN #16

Anna Lena von Fircks    

hat an der TiHo in Hannover studiert und 

dort 2017 ihr Examen gemacht. 

Nach einem Internship in Ahlen arbeitet sie 

dort als Oberärztin in der Inneren Medizin mit 

dem Schwerpunkt Neurologie. 

Aktuell befindet sie sich in der Ausbildung 

zur Fachtierärztin für Innere Medizin.

Dr. Stefanie Neumann  

      
ist Geschäftsführerin von Anicura Ahlen. Nach 

dem Studium der Veterinärmedizin an der 

Universität in Berlin und der Promotion an der 

veterinärmedizinischen Fakultät in Leipzig ist 

die Tierärztin seit 2006 in Ahlen tätig. Nach 

entsprechenden Fort- und Weiterbildungen ist 

die FTA für Innere Medizin, FTA für Kleintiere, 

außerdem wurde ihr die Zusatzbezeichnung 

Kardiologie verliehen. Stefanie Neumann ist Mit-

glied der European Society of Veterinary Cardio-

logy (ESVC). sowie der Fachgruppe Kardiologie 

der deutschen Gesellschaft für Kleintiermedizin 

(DGK-DVG).

  stefanie.neumann@anicura.de 

  www.linkedin.com/in/

stefanie-neumann-5b968a242      

Anicura Ahlen – Fachzentrum 

für Kleintiermedizin

Bunsenstraße 20 – 59229 Ahlen 

    02382 766700     02382 76670100  

   kontakt@tierklinik-ahlen.de 

   www.tierklinik-ahlen.de  

 www.facebook.com/tierklinikahlen

   www.instagram.com/tierklinikahlen   

  www.twitter.com/tierklinikahlen
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marktplatz.wdt.de
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und Katze treten bei M = Metabolisierung 

zutage. Durch unterschiedliche Metabolisie-

rungsvorgänge bei Hund und Katze erklären 

sich einige deutliche Abweichungen in der 

Eliminationshalbwertzeit von Arzneimitteln. 

Man teilt die Metabolisierung in zwei Phasen 

ein. In Phase 1 gewinnen Arzneistoffe an Po-

larität – in der Regel durch eine Oxidation, 

Reduktion oder Hydrolyse, was eine Ausschei-

dung über Galle und Niere erleichtert. Hierfür 

ist vor allem das Cytochrom P 450-System in 

der Leber sehr wichtig. Es ist bekannt, dass 

sich die Zusammensetzung der Cyp450-Enzy-

me bei der Katze sehr stark von der des Hun-

des und des Menschen unterschiedet (Sasaki 

und Shimoda, 2015).

Gut untersucht ist auch die Induzierbarkeit 

einiger Cyp450-Enzyme. Phenobarbital in-

duziert beim Hund nach wiederholter Gabe 

bestimmte Cyp450-Enzyme (z.B. CYP2C und 

Die Katze zeigt pharmakologisch einige Besonderheiten, da sie beispielsweise nicht in der Lage ist, 
Xenobiotika ausreichend zu glucuronidieren. Neben den dramatischen Vergiftungen mit z.B. Para-
cetamol hat dies zum Teil erhebliche Auswirkungen auf die Verweilzeit bestimmter Arzneimittel im 
Körper. In dieser Übersicht sollen einige pharmakologische Besonderheiten vorgestellt werden, die 
beim Patienten Katze eine Rolle spielen können.

Wolfgang Bäumer, Institut für Pharmakologie und Toxikologie, FB Veterinärmedizin, FU Berlin 

Den meisten Tierärztinnen und Tierärzten 

sind dramatische Vergiftungen bei der Kat-

ze, wie die durch die Gabe von Paracetamol 

oder eines Permethrin-Spot-on-Präparats 

für Hunde bekannt. Verantwortlich dafür ist 

die sogenannte Glucuronidierungsschwä-

che der Katze. Aufgrund dieser Schwäche 

werden bestimmte Fremdstoffe (und damit 

auch Arzneistoffe) bei der Katze nur unzurei-

chend glucuronidiert und dadurch verzögert 

ausgeschieden. Doch dies ist nicht die einzi-

ge pharmakologische Besonderheit bei der 

Katze. Im Folgenden soll auf einige wichtige 

Besonderheiten hingewiesen werden.

Häufig werden pharmakologische Aspekte 

gemeinsam für Hund und Katze beschrieben. 

Was durchaus Gefahren birgt, denn die Katze 

ist kein kleiner Hund. Um dies zu verdeutli-

chen, betrachten wir einige pharmakokineti-

sche Unterschiede zwischen Hund und Katze. 

Die unterschiedlichen Prozesse bezüglich der 

Pharmakokinetik werden durch das Akronym 

ADME beschrieben. Dabei steht A für Absorp-

tion oder Resorption von Arzneimitteln. Wäh-

rend es zur Adsorption  erstaunlich wenig ver-

gleichende Untersuchungen zwischen Hund 

und Katze gibt, sieht das für D = Distribution, 

also die Verteilung der Arzneistoffe im Körper, 

schon etwas besser aus. Hier gibt es durchaus 

einige Gemeinsamkeiten zwischen Hund und 

Katze (z. B. sind die Verteilungsvolumina für 

Carprofen und Propofol sehr ähnlich), aber 

auch deutliche Unterschiede. So verteilt sich 

beispielsweise Itrakonazol bei der Katze mit 

15 l/kg deutlich besser als mit 7-8 l/kg beim 

Hund. Auch scheint die Verteilung von z. B. 

Amoxicillin mit 0,56 l/kg bei der Katze etwas 

höher zu sein als beim Hund (0,31 l/kg). Man 

muss beim Vergleich allerdings etwas auf-

passen, da Studienergebnisse, die nicht aus 

direkten Vergleichsstudien gezogen werden, 

auch methodisch leicht variieren können. Die 

deutlichsten Unterschiede zwischen Hund 

Patient Katze 

aus der Sicht des 

Pharmakologen
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CYP3A) und die UDP-Glucuronyltransferase. 

Dies führt z.B. zu einer deutlich erhöhten Me-

tabolisierung und Elimination von Carprofen. 

Allerdings scheint dies bei Katzen nicht der 

Fall zu sein. In Lebermikrosomen von Katzen 

konnten keine erhöhten Cyp450-Enzymak-

tivitäten nach Inkubation mit Phenobarbital 

gemessen werden. Auch zeigt sich im Gegen-

satz zum Hund bei der Kinetik von Phenobar-

bital nach Einmalgabe und wiederholter Gabe 

kein großer Unterschied, was dafür sprechen 

kann, dass Arzneimittelinteraktionen durch 

chronische Phenobarbitalgabe bei der Kat-

ze unwahrscheinlicher sind als beim Hund  

(Sasaki und Shimoda, 2015).

An die Phase-1-Reaktion schließt sich häu-

fig noch eine Phase-2-Reaktion an, bei der 

funktionelle Gruppen der Arzneistoffe mit sehr 

polaren endogenen Molekülen gekoppelt 

werden, um die Ausscheidung noch weiter 

zu erleichtern. Hierzu zählen u.a. die bereits 

erwähnte Glucoronidierung, die Sulfatierung 

sowie Acetylierung.  Sehr gut untersucht ist 

die eingangs schon erwähnte „Glucuronidie-

rungsschwäche“ der Katze, die seit mehr als 

60 Jahren bekannt ist.

Die für die Glucoronidierung benötigte UDP-

Glucuronyltransferase (UGT) existiert in ver-

schiedenen Isotypen, Bei der Katze sind nur 

2 beschrieben (UGT1A1, UGT1A2) während 

beim Hund 10 UGTs bekannt sind (Court, 

2013). Bei der Katze fehlt v.a. UGT1A6. Diese 

Form ist sehr wichtig für die Metabolisierung 

von phenolischen Verbindungen (z.B. Para-

cetamol und Benzylalkohol). Da diese Kopp-

lung dann für Paracetamol ausfällt, entstehen 

hochreaktive Zwischenprodukte, die für die 

Leberzellen sehr toxisch sind und so eine He-

pathopathie hervorrufen. 

Bei der Vergiftung durch Permethrin kommt 

noch eine weitere Besonderheit der Katzen 

hinzu, die intensive Fellpflege. Wird ein nicht 

unerheblicher Teil eines auf die Haut aufgetra-

genen Permethrin-Spot-on-Präparats oral auf-

genommen und kann dann aufgrund der Glu-

curonidierungsschwäche nicht ausreichend 

eliminiert werden, kann dies unbehandelt zu 

tödlichen Vergiftungen bei Katzen führen. Als 

recht neue Therapieoption hat sich in diesem 

Zusammenhang die intravenöse Applikation 

von Lipidemulsionen bewährt (https://www.

vetpharm.uzh.ch/wirkstoffe/000000005264/ 

5531_08.html=).

Allgemein kann man feststellen, dass gera-

de Arzneimittel, die durch eine Konjugation 

(z.B. an Glucuronsäure) eliminiert werden, bei 

Katzen oft eine deutlich längere Halbwertzeit 

haben (z.B. Acetylsalicylsäure, Paracetamol, 

Propofol und Carprofen, Tabelle 1). Interes-

sant ist in diesem Zusammenhang die lange 

Eliminationshalbwertszeit von Propofol. Dies 

spielt bei einer Kurzzeitnarkose keine große 

Rolle, da bei einer kurzen Behandlung der 

Wirkungsverlust vor allem durch die schnelle 

Umverteilung von Propofol zustande kommt. 

Bei einer längeren Gabe kann die lange Elimi-

nationshalbwertzeit dann aber zum Tragen 

kommen und eine verlängerte Nachschlafzeit 

bei Katzen bedingen (Pascoe et al., 2006). 

Neben der Glucuronidierungsschwäche zei-

gen Katzen auch eine geringere Aktivität der 

Wir sehen uns in Leipzig!
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Eine gemeinsame Veranstaltung der Veterinärmedizinischen Fakultät der Universität 
Leipzig, der Tierärztekammern in Berlin, Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thüringen und der Leipziger Messe GmbH

18. bis 20. Januar 2024

mit Fachmesse

Unter Schirmherrschaft von:



Seite 18 KATZENMEDIZIN #16   November 2023

AUS DER PRAXIS

passungen z.B. im Fall von Acetylsalicylsäure. 

Auf der sicheren Seite ist man, wenn Arznei-

mittel nach Packungsbeilage angewendet 

werden, die für Katzen zugelassen sind. Denn 

für diese sind pharmakologische Zulassungs-

untersuchungen an der Katze durchgeführt 

worden. Sollte es trotzdem zu unerwünsch-

ten Arzneimittelwirkungen kommen, ist die 

Tierärztin, der Tierarzt angehalten, dies im 

Rahmen der Pharmakovigilanz dem BVL zu 

melden (www.bvl.bund.de).   

Literatur im Onlineartikel .

  Just4vets.online

Diesen Beitrag finden 
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pharmakologie

Dosierungen Erbrechen bei der Katze. Auch 

ist die Reaktion auf Morphin bei Katzen und 

Hunden unterschiedlich, Katzen benötigen 

eine niedrigere Dosierung und zeigen deut-

lich häufiger Exzitationen. Umgekehrt ist dies 

bezüglich der Empfindlichkeit gegenüber Glu-

kokortikoiden. Einige Autoren sprechen gar 

von einer Glukokortikoidresistenz bei Katzen. 

Häufig müssen Glukokortikoide höher dosiert 

werden. Ein möglicher Erklärungsansatz ist 

eine unterschiedliche Rezeptorverteilung. 

Beispielsweise ist die Dichte der Glukokorti-

koidrezeptoren in Lebern von Katzen deut-

lich geringer ausgeprägt (Lowe et al., 2008). 

In diesem Zusammenhang sei auch darauf 

hingewiesen, dass man Katzen unbedingt 

Prednisolon verabreichen muss und kein 

Prednison, letzteres wird nur unvollständig in 

das pharmakologisch aktive Prednisolon um-

gewandelt und wirkt daher nur unzureichend.

Fazit

Katzen weisen Defizite bei einer Reihe von 

Metabolisierungswegen für Arzneimittel auf, 

was zu einer verlangsamten Ausscheidung 

bestimmter Arzneimittel führen kann und 

entweder eine Dosisanpassung oder gleich 

eine alternative Therapie erforderlich macht, 

um schwerwiegende Nebenwirkungen zu ver-

meiden. Der am besten untersuchte Defekt 

bei Katzen ist die verminderte Glucuronidie-

rung von phenolischen Arzneimitteln, wie 

Paracetamol. Auch wenn diese Glukuronidie-

rungsschwäche nicht immer mit Vergiftungen 

einhergehen muss, zwingt diese zu Dosisan-

Thiopurin-Methyltransferase (TPMT). Diese ist 

wichtig für die Entgiftung von Azathioprin und 

6-Mercaptopurin. Daher wird die Anwendung 

von Azathioprin bei Katzen nicht empfohlen 

(Court, 2013).

Wenn Arzneistoffe größtenteils nicht-meta-

bolisiert eliminiert werden, ist die Eliminati-

onshalbwertzeit häufig bei Hund und Katze 

vergleichbar, das gilt beispielsweise für Iver-

mectin, Gentamicin und Cephalixin (Court, 

2013).

Für die Elimination von Arzneimitteln spielen 

auch aktive Transportvorgänge eine Rolle. 

Hier sind bei Katzen folgende Dinge zu beach-

ten: Hohe Dosen von Enrofloxacin können zu 

Retinopathien bis hin zur Erblindung führen. 

Man weiß, dass Fluorchinolone fototoxische 

Eigenschaften haben können, nur werden die 

Fluorchinolone normalerweise durch aktive 

Transportvorgänge aus der Retina transpor-

tiert, sodass keine hohen Konzentrationen 

akkumulieren können. Katzen haben jedoch 

einen nur unzureichend funktionierenden 

Breast Cancer Resistance Protein Transporter 

(ABCG2), was dazu führt, dass toxisch hohe 

Konzentrationen in der Retina entstehen 

können (Ramirez et al., 2011). Bislang gibt 

es hierzu vor allem Fallbeschreibungen für 

Enrofloxacin.

Neben den pharmakokinetischen Unterschie-

den gibt es auch einige pharmakodynamische 

Besonderheiten bei der Katze. So induziert Xy-

lazin beispielsweise bereits in recht niedrigen 
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Arzneimittel Tierart Halbwertzeit 

(Stunden)

Verteilung (L/kg) Clearance 

(mL/min/kg)

Acetylsalicylsäure
Katze 22 0,17 0,088

Hund 4,5 0,29 0,68

Carprofen
Katze 18 0,15 0,10

Hund 12 0,17 0,28

Paracetamol
Katze 5,0 1,3 2,9

Hund 1,1 1,3 13

Propofol
Katze 8,8 6,8 17

Hund 2,4 5,1 51

Tabelle 1: Beispiele von unterschiedlichen pharmakokinetischen Eigenschaften von Arzneistoffen 

zwischen Hund und Katze. Eine längere Halbwertzeit korreliert mit einer geringeren Clearance. Die 

Clearance gibt an, wie viele Milliliter des Blutes pro Zeiteinheit (hier Minuten) von dem Arzneistoff befreit 

werden (Tabelle modifiziert von Court, 2013).

Dechra Veterinary Products Deutschland GmbH • D-88323 Aulendorf • www.dechra.de
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Bei der Katze wird der Zyklus in Proöstrus, 

Östrus, Diöstrus und Postöstrus oder Inte-

röstrus unterteilt. Je nach Literatur wird der 

Diöstrus bei einer Pseudogravidität auch 

als Metöstrus (Corpus luteum-Phase) be-

zeichnet. Es können verschiedenen Phasen 

unterschieden werden. Die Follikelphase 

findet im Proöstrus und Östrus statt und 

zeichnet sich durch das Wachstum der 

Follikel und den damit verbundenen ho-

hen Östrogenspiegel im Blut aus. Dieser ist 

ebenfalls in der vaginalen Schleimhaut zy-

tologisch erkennbar und kann daher durch 

Entnahme eines Vaginaltupfers nachgewie-

sen werden, wodurch jedoch die Ovulation 

ausgelöst werden kann. Aus diesem Grund 

findet das Verfahren bei Zuchtkatzen kaum 

Anwendung. Die Ovulation selbst dauert ca. 

10 Stunden an. 

Je nachdem, ob es zu einer Ovulation und 

einer Trächtigkeit kommt, müssen drei Zyk-

lusformen unterschieden werden: 

Während der Zyklus des Hundes und die damit verbundenen physiologischen und pathologischen 

Veränderungen häufig in der Praxis Anwendung finden, sind die Katzen weitaus weniger vertreten. 

Um jedoch Behandlungen möglicher Pathologien oder im Rahmen eines Zuchtmanagements durch-

führen zu können, ist das Wissen über den Reproduktionszyklus der Katze unerlässlich. Diesbezüg-

lich konnten in den letzten Jahren neue Erkenntnisse gewonnen werden. 

 

Christina Lichtenauer, Ahlen

Der Zyklus 

Katzen gehören zu den long-day-breedern 

und sind in unseren Breitengraden saisonal 

polyöstrisch. Die sexuelle Aktivität ist von der 

Tageslichtlänge abhängig und beschränkt 

sich größtenteils auf die Monate Januar bis 

Juli, wobei die Hauptpaarungszeit in den 

Monaten Februar/März, sowie im Sommer 

ist. Bei kurzen Tageslichtlängen befindet sich 

die Katze im saisonalen Anöstrus. Der Zyklus 

der reinen Hauskatzen kann sich allerdings, 

aufgrund des Lichtregimes deutlich von den 

wild lebenden Verwandten unterschieden. So 

kann eine Dauer von 10 Stunden künstlichem 

Licht pro Tag ausreichen, damit der Zyklus 

einer Hauskatze asaisonal polyöstrisch wird. 

Die erste Rolligkeit tritt gewöhnlich ab ei-

nem Alter von 6-9 Monaten ein. Es sind je-

doch starke Variationen von 5-18 Monaten 

beschrieben, abhängig von verschiedenen 

Bedingungen, wie beispielsweise der Ras-

sezugehörigkeit, der Jahreszeit bei Geburt, 

dem sozialen Umfeld, der Gesundheit und 

der körperlichen Konstitution, sowie der Er-

nährung.  Katzen größerer Rassen kommen 

später in die Pubertät als Katzen kleinerer 

Rassen. In der Regel sind die Katzen bei 

Eintritt der ersten Rolligkeit körperlich noch 

nicht ausgewachsen, daher sollte unbedingt 

zwischen Geschlechts- und Zuchtreife unter-

schieden werden. 

Während die Annahme noch weit verbrei-

tet ist, dass Katzen nahezu vollständig eine 

durch einen koitalen Stimulus induzier-

te Ovulation aufweisen, weiß man jedoch 

heutzutage, dass zwischen 30 und 8 7% aller 

Katzen spontan ovulieren. Dies ist von ver-

schiedenen Faktoren abhängig. Gerade in 

Mehrkatzenhaushalten und in Abwesenheit 

eines Katers zeigen bestimmte Rassen eine 

hohe Anzahl von Spontanovulationen. Aber 

auch das Alter und Gewicht der Katze spielen 

eine Rolle. 

Der Zyklus der Katze 

und damit verbun-

dene Pathologien 
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1.  der anovulatorische Zyklus, bei dem die 

Ovulation ausbleibt 

2.  der pseudogravide Zyklus, die Katze ovu-

liert, es kommt zur Gelbkörperphase aber 

nicht zur Trächtigkeit 

3.  nach Ovulation kommt es zur Etablierung 

einer Trächtigkeit  

Beim anovulatorischen Zyklus bleibt die 

Ovulation aus und es kommt zu einer er-

neuten Rolligkeit nach 4-22 Tagen (die 

durchschnittliche Zyklus-Länge beträgt ca. 

18 Tage). Dieser Zeitraum zwischen zwei Fol-

likelwellen wird als Interöstrus oder Postöst-

rus bezeichnet. 

Nach einer Ovulation kommt es 24 bis 48 

Stunden später zur Ausbildung von Corpora 

lutea. Diese Phase wird Diöstrus genannt. 

Kommt es zu keiner Trächtigkeit, entsteht 

eine Pseudogravidität, die anders, als bei 

der Hündin nur ca. die Hälfte der Zeit einer 

normalen Trächtigkeitsdauer anhält. Dabei 

kommt es zunächst zu Progesteronanstieg, 

dem nach Erreichen der Progesteronspitze 

ein langsamer Abfall folgt. Basalwerte <1ng/

ml sind durchschnittlich nach 35 Tagen 

vorhanden, allerdings kann dies sehr stark 

schwanken (32-56 Tage). 

War ein Deckakt fertil, entsteht eine Trächtig-

keit mit einer durchschnittlichen Dauer von 

65-67 Tagen. 

Metropathien 

Mit zunehmendem Alter kommt es bei weib-

lich intakten Katzen zu Veränderungen im 
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1    Feline Fibroadenomatose.
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tinkonzentration auf einem Basalnivau von 

<10ng/ml bleibt, trotz vorangegangener 

Entwicklungen des Progesterongehaltes im 

Blut. Es existieren allerdings beschriebene 

Fälle, dass in Gruppenhaltungen und vor al-

lem bei Anwesenheit von Kitten Nestbauver-

halten und sogar das Säugen fremder Kitten 

beobachtet werden kann.    

Literatur bei Verfasserin. 

  Just4vets.online
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einfluss in der Follikelphase als auch Proges-

teron wird vermutet. 

Diese Veränderungen können die Entstehung 

einer Pyometra begünstigen. Die Entstehung 

einer Pyometra gleicht dem einer Hündin, es 

liegt ein hoher Progesteronspiegel bei einer 

aszendierenden bakteriellen Infektion vor. 

Ein oligozystisches Syndrom, bei dem neben 

physiologischen Corpora lutea auch Follikel-

zysten vorliegen, kann ebenfalls zu Verän-

derungen des Endometriums und folgend 

zur Entstehung einer Pyometra beitragen. 

Vor allem älteren Katzen können vermehrt 

an einer Pyometra erkranken, aber auch die 

Rasse kann prädisponierend sein. So weisen 

Sphynx, Ragdoll, Maine Coon, Bengalen und 

Siamesen die höchsten Inzidenzraten der 

Pyometra bei Katzen auf. 

Fibroadenomatose 

Die feline Fibroadenomatose ist einer Erkran-

kung des Gesäuges der Katze. Sie wird auch 

als fibroepitheliale Hyperplasie des Mamma-

gewebes bezeichnet. Sie kann in der Pseudo-

gravidität, Gravidität oder durch den Einfluss 

exogener Gestagenzufuhr, beispielsweise im 

Rahmen einer Rolligkeitsunterdrückung, ent-

stehen. 

Dabei kommt es zu einer massiven Vergröße-

rung eines oder mehrerer Gesäugekomplexe 

und ist am häufigsten bei jungen Katzen zu 

finden, kann aber auch bei älteren Katzen 

und Katern (bei Gabe exogener Gestagene) 

auftreten. Durch den Progesteronanstieg 

kommt es zu einer pathologischen Prolife-

ration des Drüsengewebes in Kombination 

mit einer hochgradigen Ödematisierung 

des Bindegewebes. Die Patientinnen zeigen 

sich dabei hochgradig schmerzhaft, die be-

troffenen Komplexe können Drucknekrosen 

aufweisen. Charakteristisch sind die Zitzen 

nicht produktiv. Dieser Zustand ist komplett 

reversibel bei rechtzeitiger Behandlung. 

Lactatio pseudograviditate 

Normalerweise kommt es bei Katzen inner-

halb einer Pseudogravidität nicht zu einer 

Mammo- oder Laktogenese, da die Prolak-

Endometrium, die zunächst nicht klinisch 

in Erscheinung treten müssen. Die häufigs-

te histopathologische Veränderung ist die 

zystisch-endometriale Hyperplasie, gefolgt 

von der purulenten Endometritis. Ein Zu-

sammenhang zwischen dem Vorliegen von 

Corpora lutea und damit sowohl Östrogen-
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4   Sphynx, Ragdoll, Maine Coon, Bengalen und 

Siamesen weisen die höchsten Inzidenzraten 

der Pyometra bei Katzen auf.

3   Mit zunehmendem Fachwissen über den 

Reproduktionszyklus der Katze sowie deren 

Pathologien können gezielte medikamentelle 

Behandlungen oder auch Alternativen zur 

Kastration erfolgen.

2    Nachweis von Östrogeneinfluss auf die Zellen 

der Vaginalschleimhaut.
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wird, kann eine Pyometra entwickelt haben. 

Das Blutbild kann eine ausgeprägte Leuko-

zytose mit Linksverschiebung zeigen, die 

klinische Chemie eine Bilirubinämie, Hypo-

glykämie und erhöhte akute Phase Proteine 

(Serum Amyloid A, Haptoglobin). Hormonell 

ist eine erhöhte Progesteronkonzentration 

messbar. 

Gonadale Tumore kommen selten vor und 

sind sowohl beim Kater wie auch bei der Katze 

nur ausnahmsweise Steroidhormon sezernie-

rend. Erhöhte Serum-AMH-Konzentrationen 

können je nach Tumorart gemessen werden. 

Klinisch ist die Symptomatik eher unspezi-

fisch. Konstant hohe Progesteronkonzentrati-

onen können auf Lutealzysten oder Progeste-

ron-produzierende Ovarialtumore hinweisen. 

Die Diagnose erfolgt bildgebend im Anschluss 

zytologisch oder pathohistologisch.

Zyklus und Ovulation

Katzen sind saisonal polyöstrisch. Das Auf-

treten des ersten Zyklus erfolgt saisonal im 

ersten Frühjahr nach der Geburt. Die Fest-

stellung des Zyklusstatus ist durch eine vagi-

nalzytologische Untersuchung möglich, wird 

Reproduktionsmedizinische Vorstellungsgründe in der tierärztlichen Praxis sind der Kastrations-

status, eine bestehende/vermutete Trächtigkeit, Katzen mit klinischer Symptomatik gynäkolo-

gischer, bzw. andrologischer Ursache, sowie tragende und säugende Katzen mit ihren Welpen. 

Laboruntersuchungen können bei diesen Fragestellungen die Diagnose sichern oder auch stellen.

 

herangezogen werden, da 35 % bis 87 % der 

Katzen spontan ovulieren. Hat die Katze auf-

genommen dauert die Trächtigkeit 64-68 Tage. 

Progesteron ist bis kurz vor der Geburt hoch.

Gebärmutter / Neoplasien / 

Gesäuge

Eine pathologische Veränderung des Gesäu-

ges kann entzündlich, tumorös oder hor-

monell bedingt sein. Eine konstant erhöhte 

Progesteronkonzentration, z.B. aus den Cor-

pora lutea, durch gestagenhaltige Medika-

mente und progesteronhaltige Salben, die 

die Besitzer:innen verwenden können, zum 

klinischen Bild der Fibroadenomatose führen. 

Die Abgrenzung zu anderen Neoplasien des 

Gesäuges erfolgt zytologisch. Die Messung 

der Progesteronkonzentration zeigt, ob en-

dogenes Progesteron verantwortlich ist. Die 

meisten kommerziellen Tests messen aus-

schließlich endogenes Progesteron und kei-

ne weiteren Gestagene, eine Anfrage vor der 

Messung sollte im Labor erfolgen.

Eine ältere Katze, die 2-6 Wochen nach der 

Rolligkeit mit PU/PD, Apathie, Anorexie, Fieber 

(> 39,5 °C) sowie einer Tachykardie vorgestellt 

Ruth Klein und Emiliano Romano, Bad Kissingen 

Kastrationstatus

"Kastriert: ja oder nein?" So lautet die Frage, die 

sich bei Rolligkeitssymptomen, Markieren in 

den Wohnräumen oder bei Tieren unbekann-

ter Herkunft stellt. Beim Kater ohne palpierba-

re Hoden oder bei der Katze ist die Messung 

gonadaler Hormone im Serum die vorrangige 

diagnostische Möglichkeit (Bild 1). Vorsicht ist 

geboten bei Tieren mit implantierten Supre-

lorinchip, diese weisen immer niedrige LH-

Konzentrationen auf, gleichzeitig ist die Serum 

AMH-Konzentration ist bei Katern mit aktivem 

Hodengewebe normal bis stark erhöht. GnRH- 

oder HCG-Stimulationstests können ergänzend 

durchgeführt werden (Tabelle 1).

Trächtigkeit

Die Feststellung einer Trächtigkeit erfolgt in der 

Regel klinisch. Die Messung der Relaxinkonzen-

tration kann zusätzlich durchgeführt werden. 

Relaxin wird ab dem 26. Trächtigkeitstag aus 

den Trophoblastzellen der Plazenta sezerniert. 

Progesteron gibt einen Hinweis auf eine Ovu-

lation. Die Messung der Progesteronkonzent-

ration kann nicht zur Trächtigkeitsdiagnostik 

Reproduktionsmedizin der Katze – 

Möglichkeiten der Labordiagnostik
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aber selten durchgeführt. Die Zellen der Vagi-

nalschleimhaut der Katze reagieren ähnlich 

wie bei der Hündin auf steigende Östradiol-

konzentrationen mit Verhornung. Der ovulati-

onsauslösende LH-Peak ist zumeist Folge der 

Bedeckung, kann aber auch spontan erfolgen 

(s.o.). Ist die maximale LH-Konzentration des 

Peaks zu niedrig, bleibt die Ovulation aus. 

Niedrige Progesteronkonzentrationen nach 

Bedeckung zeigen eine fehlende Ovulation 

an, geben aber keinen Hinweis auf die Ursa-

che. Erfolgt eine spontane Ovulation, dauert 

die Gelbköperphase ca. 30-45 Tage.

Ein verlängerter Anöstrus von > 12 Monaten 

kann Folge anderer Endokrinopathien (Diabe-

tes mellitus, Cushings disease) oder weiterer 

zumeist chronischer Erkrankungen sein. Die 

labordiagnostischen Untersuchungen richten 

sich nach den Symptomen. Sind diese unspe-

zifisch oder fehlen, ist ein Organscreening in-

klusive Blutbild ein erster Schritt zur Diagnose.

Abort / Welpensterben /  

Fehlbildungen 

Embryonaler Fruchttod, Aborte, kümmernde 

oder sterbende Welpen werden infolge von 

Infektion, Blutgruppenunverträglichkeit, Feh-

lernährung oder Kontakt mit teratogenen 

Substanzen beobachtet. (Bild 2: Timeline zur 

Trächtigkeit). Vor allem Infektionen mit dem 

Felinem Panleukopenivirus (FPLV) aber auch 

mit Felinem Herpes Virus, Chlamydien, FeCoV 

und Mycoplasma felis können nachgewiesen 

werden. Wird der Abort beobachtet, sollte Ab-

ortmaterial möglichst steril gewonnen werden 

und ein Erregernachweis mittels PCR erfol-

gen. Die Infektion mit dem Felinen Parvovirus 

(FPV) hat bei intrauteriner Infektion je nach 

Trächtigkeitsstadium sowie postnatal unter-

schiedliche Auswirkungen (siehe Tabelle 2). 

Die Sterblichkeit bei Welpen liegt bei etwa 50 

%. Der Erregernachweis erfolgt mittels PCR 

vorrangig aus Kot, Sektionsmaterial oder in 

Ausnahmefall auch aus EDTA-Vollblut. 

Eine weitere Ursache für frühes Welpen-

sterben ist die neonatale Isoerytrolyse. Die 

Blutgruppen der Katzen werden in ABC un-

terteilt. Katzen entwickeln bereits im Alter von 

wenigen Monaten Antikörper (AK) gegen die 

jeweils anderen Blutgruppen, auch ohne vor-

herigen Blut-Kontakt. Die Blutgruppen A und 

Klinische Untersuchung: 
- Penisstacheln   + -  Hoden im Scotum ? ♂ 

-  keine Narbe ventrales Abdomen oder seitliche Flanke ♀

unauffälliges 

Verhalten  

Nein

kastriert

auffälliges 

Verhalten  

AMH > 0.1 ng/ml

Testosteron > 0.5 ng/ml ♂
LH < 1 ng/ml 

AMH < 0.1 ng/ml 

Testosteron < 0.5 ng/ml ♂
LH > 1 ng/ml 

ja

Intakt /
Ovarrestgewebe ♀ / 

Kryptorchiede ♂ 

♀

Unbekannter 

Status

Abb. 1   Diagnostisches Vorgehen zur Ermittlung des Kastrationstatus. Quelle: Ruth Klein, Laboklin

Durchführung Parameter + 

Katze während symptomatischer Rolligkeit 

durchführen

- Probe 1 (Serum):

- Injektion von 

2.0 µg/kg i.m./s.c. GnRH-Analogon 

oder 44 IU/kg im/sc. HCG

- Probe 2 (Serum): 10 Tage nach 

Injektion

Progesteron 

Probe 1:  > 1 ng/ml intakt

< 1 ng/ml => Probe 2 messen

Probe 2:  > 1 ng/ml aktives Ovargewebe 

                 < 1 ng/ml kein aktives Ovargewebe

Kater Nicht bei aktivem Suprelorinchip 

durchführen

-     Probe 1 (Serum):

-     Injektion von 

2.0 µg/kg i.m. GnRH-Analogon oder

44 IU/Kg i.m. HCG

-     Probe 2 (Serum): 1 – 2 Stunden nach 

Injektion 

Testosteron: 

Probe 1:  > 1 ng/ml intakt 

                 < 1 ng/ml => Probe 2 messe

Probe 2:  > 1 ng/ml aktives Hodengewebe

                < 1 ng/ml kein aktives Hodengewebe

Tab. 1   HCG/GnRH-Stimulationstest zur Ermittlung von Gonadengewebe. Quelle: Ruth Klein, Laboklin

Trächtigkeit - Abort - Welpensterben

Tag 

letzte 

Bedeckung

Labor-

diagnositk Progesteron messen (> 10 ng/ml)

PCR aus Abortmaterial
Serumpaarprobe Antikörpertestung

Geburt

Progesteron <1 ng/ml keine implantation
Felines Panleukopenievirus (FPLV): Resorbtion
Vitamin A Überversorgung: Resorbtion
Taurin Unterversorgung: Resorbtion
 

- Palpation  Ampullen -> Feten -> Welpen
- Ultraschall
                   - ab Tag 26 Relaxin positiv

CL-insuffizienz: Abort
FPLV =>Abort oder fetale Mumifikation
Felines Herpesvirus: Abort (selten)
Vitamin A Überversorgung: Abort
Taurin Unterversorgung: Abort

Welpensterben: FPLV, Blutgruppenunverträglichkeit 
Missbildung/Kümmern: FPLV, FeHV, 

Fehlversorgung Vitamin A/Taurin 
erhöhtes Infektionsrisiko: FIV, FeLV
Totgeburten: FPLV, Fehlversorgung Vitamin A/Taurin 

PCR aus Sektionsmaterial, Lochien
Serumpaarprobe Muttertier
Blutgruppe Welpen
SerumVitamin-A + Taurinkonzentration 

Blutgruppenbestimmung Elterntiere
Futterration überprüfen
Impfstatus überprüfen

Abb. 2   Timeline zur Trächtigkeit. Quelle: Ruth Klein, Laboklin
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C sind dominant über B. Bei Anpaarungen von 

B-Katzen mit Katern der Blutgruppen A und C 

können Welpen dieser Blutgruppen geboren 

werden. Vor allem im Kolostrum von B-Katzen 

finden sich hohe AK Konzentrationen gegen 

Blutgruppen A und C. Nach Kolostrumaufnah-

me kommt es innerhalb von Stunden bis we-

nigen Tagen zur Isoerythrolyse. Die Messung 

der Antikörperkonzentration im Serum der 

Katze auf die Blutgruppe des Katers am Ende 

der Trächtigkeit wird in Deutschland nicht 

angeboten, da diese falsch niedrig sein kann 

und eine unrealistische Sicherheit vermittelt.

Eine ausgewogene Ernährung des Muttertie-

res ist essentiell für eine optimale Trächtigkeit 

und gesunde Welpen. Eine Fehlversorgung mit 

Nährstoffen kann fatale Folgen haben (siehe 

Pathologie Symptomatik Untersuchung Probenmaterial

Infektionen

FPLV

Intrauterine infektion: Abort, cerebellare Hypoplasie, 

Retinaschäden 

Postnatale Infektion: Fieber, Anorexie, Mattigkeit, Vomitus 

blutiger Durchfall, perakute Todesfällen

PCR aus

Abortmaterial, 

Kot (Welpe)

Muttertier: 

Antiköper Serumpaarprobe 
(2 Proben im Abstand 10-15 Tagen)

FHV Abort, Totgeburten, lebensschwache Welpen 
PCR aus

Abortmaterial

Chamydien, FeCoV, 

Mycoplasma felis
Abort, unspezifische Symptomatik

PCR aus

Abortmaterial

Ernährung
Vitamin A
Überversorgung 

(während der Trächtigkeit)

Gaumenspalte, Cranioschisis, verkürzter Unterkiefer, 

stenotischer Dickdarm, vergrößertes Herz, Agenesie 

Rückenmark und Dünndarm

Rationsberechnung

Serum-

Vitamin A -Konzentration messen beim

Muttertier

Taurin
Unterversorgung 

(während der Trächtigkeit)

Fruchtresorbtion, Abort, Totgeburten, lebensschwache 

Welpen, neurologische kongenitale Defekte, 

Thoraxkyphose, Degeneration Netzhaut und Tapetum 

lucidum

Rationsberechnung

Taurin-Konzentration messen (EDTA-

Plasma gekühlt) beim Muttertier

Blutgruppe (BG) Unverträglichkeit Neonatale Isoerythrolyse

Serologische + genetische BG

EDTA-Vollblut

Backenabstrich (nur für genetische BG)

Medikamente Phenobarbital Vitamin K abhängige Gerinnungsstörung Welpen Quick Test Citratplasma

Tab. 2   Ursachen für Abort, Totgeburten, Welpensterben und Missbildungen und deren Diagnostik. 

Quelle: Ruth Klein, Laboklin

Tabelle 2). In einem Wurf sind oft nicht alle Wel-

pen gleichermnaßen betroffen, neben auffäl-

ligen können auch gesunde Welpen geboren 

werden. Die Unterversorgung der Kätzin mit 

Taurin kann zu einem eigentümlichen Gang 

führen, ausgelöst durch eine übermäßige Ab-

duktion und Parese, reduzierte Patellasehnen- 

und Achillessehnenreflexen. Bei selbst zusam-

mengestellten Diäten oder klinisch auffälligen 

Würfen sollte eine Überprüfung der Futtermit-

telration erfolgen, ebenso wie eine Bestim-

mung der Taurin- und Vitamin A Konzentration 

im Blut. Auch Medikamente, angewendet bei 

tragenden Katzen, können die Welpengesund-

heit beeinträchtigen. Phenobarbital kann bei 

Welpen zu Vitamin K abhängigen Gerinnungs-

störungen führen. Bei auffälligen Welpen soll-

te eine genaue Medikamentenanamnese des 

Muttertieres vorgenommen und der Quick-

Wert bestimmt werden.

Zusammenfassung

Je nach Fragestellung dienen verschiedene 

Untersuchungen im Labor der Diagnosestel-

lung oder  sicherung. Die gewählten Unter-

suchungsparameter sollten fallbezogen zu-

sammengestellt werden, um eine maximale 

Aussage zu erhalten.    

  Just4vets.online

Diesen Beitrag finden 

Sie auch online unter

https://just4vets.online/

katzenmedizin/reproduk-

tionsmedizin-katze

Abb. 3   Eine ausgewogene Ernährung des Muttertieres ist 

essentiell für eine optimale Trächtigkeit und 

gesunde Welpen. Quelle: dinastya – stock.adobe.com 

Laboklin erweitert 4Paws-App um Reise-Funktion

Die 4Paws-App von Laboklin bietet Tierhalter:innen bereits seit einiger Zeit die Möglichkeit, alle 

Daten rund um’s Tier zu speichern und jederzeit und überall abzurufen, zu editieren und zu ergänzen. 

Auch an Impftermine, Medikamentengaben und Allergiebehandlungen kann man sich erinnern 

lassen. Die App wird ständig erweitert, so zuletzt um die Reise-Funktion. Diese unterstützt bei der Rei-

seplanung mit dem Haustier, weist auf in verschiedenen Ländern vorkommende vektorübertragene 

Krankheitserreger hin und bietet Vorschläge zur Prophylaxe an. Durch Benutzung der Kalender-

funktion können sich die Halter:innen vor und nach der Reise an den Einsatz von Prophylaxe-Maß-

nahmen und Nachuntersuchungen erinnern lassen. Die 4Paws-App ist im App Store und bei Google 

Play erhältlich. Sie interessieren sich für Reisekrankheiten? Unter https://vbd.laboklin.com/ bietet 

Laboklin Informationen und "Fact Sheets" rund um die vektorübertragenen Infektionserreger.
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Dott. Emiliano Romano      

hat Tiermedizin an der Universität Pisa studiert 

und hier auch die italienische Approbation als 

Tierarzt erlangt. Danach folgte eine Anstellung 

als Assistenztierarzt im Kleintiersektor und die 

deutsche Approbation. Seit 2017 ist der Tierarzt 

bei Laboklin in der Abteilung klinische Chemie 

und Hämatologie angestellt. 

Dr. Ruth Klein     

hat ihr Studium der Veterinärmedizin an der Jus-

tus-Liebig-Universität (JLU) in Gießen absolviert. 

Approbiert hat sie danach an der ambulatori-

schen und geburtshilflichen Veterinärklinik der 

JLU. Seit 2002 ist die Tierärztin bei Laboklin an-

gestellt, wo sie seit 2013 die Abteilung klinische 

Labordiagnostik leitet.

LABOKLIN GmbH & Co. KG

Steubenstraße 4 – 97688 Bad Kissingen  

    0971 72020      0971 68546    

   r.klein@laboklin.com    www.laboklin.de  

 www.facebook.com/LaboklinLabor

   www.instagram.com/laboklin   

  www.twitter.com/labor_laboklin

  www.linkedin.com/company/laboklin 
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Zusammenfassung 

1.   Multiple akut traumatische Frakturen 

     -  Schrägfraktur Tibia und Fibula rechts

     -   Fraktur Femurhals links mit Fragmen-

tierung 

     -   Frakturierung rechtes Os ischiium mit 

Azetabulumbeteiligung

2.  Luxation Iliosakralgelenk beidseits

 

Pieter Nelissen, 
DVM, Cert 
SAS, Dip ECVS, 
MRCVS, rät:

Es handelt sich hierbei um einen komplexen 

Fall mit multiplen Frakturen. Trotzdem soll-

te jede Fraktur, sowie die Luxation separat 

Liebes Kleintierspezialisten-Team, 

Bei uns wurde der 7 Monate alte Kater “Gustav” vorstellig. Er war über das Wochenende verschwunden und konnte bei Findung 

seine Hinterbeine beidseits kaum belasten. Wir haben Röntgenaufnahmen angefertigt und fragen uns, um welche Frakturen es 

sich handelt und wie sie diese behandeln werden? Handelt es sich bei der linken Femurfraktur um eine Epiphysiolysis Capitis 

Femoris?

Dr. Anna Adrian, 
MS, DACVR 
antwortet: 

Im distalen Aspekt der Diaphyse der rech-

ten Tibia und Fibula besteht eine komplette 

geschlossene schräge Fraktur mit Translo-

kation der distalen Hintergliedmaße nach 

kaudomedial. Die Spitze des distalen Tibia-

knochens schiebt sich nach medial, ohne die 

Haut zu perforieren, wodurch eine Ausbeu-

lung der Weichteile entsteht. Zusätzlich ist 

hier eine unvollständige Längsfraktur sicht-

bar (gelber Pfeil). Von dort ausgehend zieht 

eine Fissur nach distal Richtung Metaphyse 

(gelbe Pfeilköpfe). Die Physe scheint intakt. 

Im Bereich des linken Femurhalses befindet 

sich eine vollständige geschlossene schräge 

Fraktur. Der proximale Aspekt des Femur-

 „Bring your own case“ ist ein besonderes Angebot der FRONTIER Kleintierspezialisten. 
Die beiden Gründer des Fach- und Überweisungszentrums, Dr. Anna Adrian und Pieter 
Nelissen, bieten Kolleg:innen an, Spezialfälle aus der Praxis einzusenden, die dann mit den 
FRONTIER-Oberärzt:innen diskutiert werden. Besonders interessante Fälle werden dann 
jeden Monat in den Tierarztmagazinen KATZENMEDIZIN & HUNDERUNDEN veröffentlicht.

Bring your own case: Multiple Frakturen bei einem jungen Kater

halses ist mit dem Femurkopf verbunden, 

die Physe ist intakt. Der distale Femur ist 

nach lateroventral rotiert. Angrenzend an 

die Fraktur befindet sich ein rundliches Kno-

chenfragment im Weichteilgewebe, welches 

wahrscheinlich den Trochanter major dar-

stellt (grün gestrichelter Kreis). 

Am rechten Ischium befindet sich eine ge-

schlossene unvollständige nach kaudola-

teral ziehende Frakturlinien (türkise Pfeile). 

Von dort zieht eine Fissur bis ins Azetabu-

lum (blaue Pfeilköpfe). Es besteht eine bi-

laterale Luxation des Iliosakralgelenks mit 

Verschiebung des Beckens nach kaudal. 

Alle Frakturlinien sind scharfrandig und 

es befinden sich keine Lufteinschlüsse im 

Weichteilgewebe. Dieses ist jedoch linkssei-

tig moderat geschwollen (gelb gestrichelte 

Linien). 
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er
2a und b   Handelt es sich bei der linken Femurfraktur um eine 

Epiphysiolysis Capitis Femoris?

3   Das Weichteilgewebe ist linksseitig 

moderat geschwollen (gelb gestri-

chelte Linien).

4   Links: Multiple akut traumatische Frakturen.

1    Der 7 Monate alte Kater “Gustav” konnte seine Hinterbeine 

beidseits kaum belasten.

5   Unten: Am rechten Ischium befindet sich eine geschlossene unvollständige nach 

kaudolateral ziehende Frakturlinien (türkise Pfeile).
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betrachtet werden. Die Os ischium-Fraktur 

mit Azetabulumbeteiligung muss nicht 

versorgt werden, da diese Fraktur nicht 

verschoben ist und es sich um eine junge 

Katze handelt. Obwohl eine Gelenksbe-

teiligung besteht, zieht die Fissurlinie in 

einen Bereich des Gelenks, auf den wenig 

Kraft wirkt und kann daher unbehandelt 

bleiben.

Für die beidseitige Iliosacralgelenks-Luxati-

on hat man verschieden Optionen: 

•   Diese könnte beidseits durch Zugschrau-

ben minimal-invasiv mittels Fluoroskopie 

fixiert werden. 

•   Alternativ ist ein Transiliosacraler Pin mög-

lich. 

•   Konservative Behandlung

Bei der Femurhalsfraktur handelt es sich 

nicht um eine Epiphysiolysis Capitis Femoris, 

da die Physe intakt ist. Die Fraktur könnte po-

tenziell durch zwei Schritte versorgt werden. 

Zunächst würde eine Stabilisation mittels Pin 

(divergierend) für die Fermurkopfhalsfraktur 

erfolgen und dann mittels Pins und Cerclage 

(tension band) der Trochanter Major fixiert 

werden. Alternativ kann der Femurkopf in-

klusive Hals resiziert werden.

Die Fraktur der Tibia und Fibula könnte mit-

tels einer medialen Platte und Schrauben 

oder einer Kombination zwischen Platte und 

Schrauben sowie einem intramedulären Pin 

fixiert werden (dieses kann auch minimal 

invasiv gemacht werden). Einen Fixateur ex-

terne (mit Ring im distalen Fragment, wenn 

es zu klein ist) könnte alternativ in Betracht 

gezogen werden. Eine dritte Option stellt der 

„Interlocking nail“ dar, welcher besonders 

bei erwachsenen Katzen verwendet werden 

kann.

Allgemein ist zu berücksichtigen, dass bei 

diesen Patienten die Wachstumsfugen nicht 

beschädigt werden. Da sich "Gustav" noch 

in der Wachstumsphase befindet, kann eine 

Beschädigung zu einer späteren Fehlstellung 

führen. Ebenso sollte in Betracht gezogen 

werden, die Implantaten – nach Verheilung – 

zu entfernen.     

  Just4vets.online

Diesen Beitrag finden 

Sie auch online unter

https://just4vets.online/

katzenmedizin/owncase-

frakturen

Dr. Anna Adrian

  hat an der LMU in München Tiermedizin studiert 

und in Leipzig promoviert. Nach Ihrer Tätigkeit in der 

Tierklinik Lüsche machte sie in der radiologischen 

Abteilung der Michigan State Universität ein Intership, 

danach ein Rotating small animal Internship an der 

University of Saskatchewan in Kanada und 

schließlich eine Radiologie Residency an der 

Colorado State University. Seit 2014 führt sie den Titel 

Diplomate des American College of Veterinary 

Radiology (ACVR). Danach trat Sie eine Stelle als 

Consultant bei Dick White Referrals in England an 

und war Mitbegründerin der Weiterbildungsplatt-

form Vet Meet. Seit Anfang 2022 führt sie gemeinsam 

mit Pieter Nelissen-Adrian mit „Frontier Kleintierspezi-

alisten“ eine die Spezialistenpraxis im Münchener 

Osten.

FRONTIER Kleintierspezialisten – 

Fach- und Überweisungszentrum

Parsdorfer Str. 33 – 85599 Hergolding    

    089 90429560     info@frontier.vet 

   www.frontier.vet  https://bit.ly/3Ka0ZLu

  www.linkedin.com/company/frontier-gmbh

AG Kleinsäuger
der DGK-DVG

Deutsche Veterinärmedizinische 
Gesellschaft

Arbeitsgruppe Kleinsäuger
(AG der DGK-DVG)

E-Mail: kleinsaeuger@dvg.de
www.dvg-kleinsaeuger.de

Arbeitsgruppe 
Kleinsäuger 
AG der DVG-Fachgruppe Deutsche 

Gesellschaft für Kleintiermedizin (DGK-DVG)

Lust auf...
• fachlichen Austausch

• Networking

• kleinsäugerspezifische Fort-/
Weiterbildungen

• Zugang zu Fachjournalen 
(Heimtier konkret, Journal of Exotic 
Pet Medicine)

• Tierarztliste mit Spezialist:innen

• und vieles mehr … 

 ... dann nehmen Sie 

Kontakt mit uns auf!
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NOCH VIELE GUTE JAHRE

Die einfache, wirksame und 

zugelassene Wirkstoffkombination 

bei chronischer Niereninsuffi zienz.

Renes/Viscum comp. PlantaVet

Weitere Informationen zur Behandlung 
von Niereninsuffi zienz fi nden Sie auf 
der Thieme-Infothek: 
fdi.thieme.de
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Im November trifft sich wieder die vete-

rinärmedizinische Dentalbranche in Ber-

lin. Auf welche Highlights können sich die 

Zahntierärzt:innen freuen? 

Dr. Michael Hartmann: Auch in diesem 

Jahr wird es wieder jede Menge interessante 

Vorträge in zwei parallelen Vertragssträngen 

geben. Schwerpunkthema ist die Parodon-

tologie. Neben bekannten Referent:innen 

aus unserer Fachgesellschaft ist es auch 

wieder gelungen, international renom-

mierte Spezialist:innen aus den USA, der 

Schweiz und Österreich nach Berlin zu lo-

cken. Einer der Hauptredner wird Dr. Brook 

Niemiec aus San Diego sein. Aber auch 

der Blick über den Tellerrand ist gestattet. 

Der ehemalige Präsident der Deutschen 

Gesellschaft für Parodontologie, Prof. Dr. 

Peter Eickholz von der Johann-Wolfgang-

Goethe-Universität aus Frankfurt, wird uns 

interessante Aspekte zur Parodontitis aus 

der Humanstomatologie näherbringen. 

Neben den Fachvorträgen präsentieren 

sich dieses Jahr auffallend viele Unter-

nehmen auf der parallel stattfindenden 

Industrieausstellung!

DGT-Jahrestagung 2023 – Schwerpunkt: Parodontologie

Im Rahmen des DVG-Vet-Congress findet am 23. No-

vember 2023 die 19. Jahrestagung der DVG-Fachgrup-

pe Deutsche Gesellschaft für Tierzahnheilkunde (DGT) 

statt. Die Organisatoren rechnen mit einer Rekord-

teilnahme. Sicher ist, dass die DGT auch dieses Jahr 

wieder zehn Tiermedizinstudierende und fünf neuap-

probierten Tierärzt:innen die kostenfreie Teilnahme 

in Berlin ermöglicht. Die wissenschaftliche Leitung 

der Tagung obliegt Dr. Michael Hartmann. JUST4VETS 

hat dem Fachtierarzt einige Fragen zur diesjährigen 

Veranstaltung stellen können.   
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Zuerst einmal möchte ich mich bei unseren 

Industriepartnern recht herzlich bedanken, 

die uns bei unserer Arbeit seit vielen Jahren 

begleiten und uns unterstützen. Aus diesem 

Grund haben wir in diesem Jahr einen eige-

nen Programmpunkt geschaffen.

An präsenter Stelle im Hauptprogramm 

werden wir vor vollem Auditorium unsere 

Industriepartner auf die Bühne bitten und 

vorstellen. Unsere kleine, feine Industrie-

ausstellung ist in diesem Jahr quasi aus-

gebucht. 

Neben Verbrauchsmaterialien, Futter-

mitteln oder Dentalequipment spiegelt 

sich bei den Firmenpräsentationen auch 

der technische Fortschritt wieder. So 

stehen in diesem Jahr Dentaleinheiten, 

Dentalröntgen und das Cone Beam CT im 

Fokus.

In Berlin werden auch Preise verliehen?!

Richtig. Im jährlichen Wechsel wird seit 

dem letzten Jahr der Erwin-Becker-Preis 

auf dem Gebiet der Klein- und Heimtier-

DGT-Vorstand – gewählt am 13.10.2022 Florian Buck (Präsident) und Michael Hartmann (Vizepräsident) 

Wir liefern Lösungen

... für die pro
fessionelle Z

ahnbehandl
ung

INTRAORALRÖNTGEN
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Fachangestellten anbieten. Auch ein neu-

es DGT-Intensivseminar ist bereits in der 

Planung. Neu wird der „Journal Club“ mit 

Ana Nemec sein, den wir ab Dezember 2023 

versuchsweise online an vier Abenden an-

bieten. Aber auch unsere Modulfortbildung 

für TFAs zur Erlangung der von der DVG zer-

tifizierten Zusatzqualifikation "Assistenz in 

der Tierzahnheilkunde" wird 2024 in eine 

neue Runde gehen. 

Mit unseren Mitgliedern wollen wir aber 

auch darüber diskutieren, ob wir uns als 

zahnmedizinische Fachgesellschaft den 

WSAVA Global Dental Guidelines anschlie-

ßen sollen.

Mehr Informationen über die Deutsche Ge-

sellschaft für Tierzahnheilkunde (DGT) unter 

www.tierzahnaerzte.de.     

Andreas Moll 
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Deutsche Gesellschaft für 

Tierzahnheilkunde (DGT)           

Die Deutsche Gesellschaft für Tierzahnheilkun-

de DGT wurde im Jahr 2004 gegründet und ist 

ein Zusammenschluss zahnmedizinisch tätiger 

Tierärztinnen & Tierärzte unter dem Dach der 

Deutschen Veterinärmedizinischen Gesellschaft 

(DVG). Die DGT hat sich zum Ziel gesetzt, die Zahn- 

und Mundgesundheit von in Obhut des Menschen 

gehaltenen Tieren zu verbessern, wissenschaft-

lich etablierte Standards in der tierzahnärztlichen 

Versorgung einzuführen und weiterzuentwickeln 

und Tierbesitzer über die Bedeutung von Zahn-, 

Oral- und Kiefererkrankungen aufzuklären.

Deutsche Gesellschaft für 

Tierzahnheilkunde (DGT)  

  mail@tierzahnaerzte.de   

   www.tierzahnaerzte.de  

   www.facebook.com/tierzahnaerzte.de      

zahnheilkunde sowie auf dem Gebiet der 

Pferdezahnheilkunde ausgelobt. Namens-

geber ist Prof. Erwin Becker, einem in Leh-

re und Forschung sehr innovativen Hoch-

schullehrer von der FU Berlin. 

Wir freuen uns als Fachgesellschaft gemein-

sam mit der Firma Dechra, dem Stifter des 

Preises, in diesem Jahr den Becker-Preis an 

Dr. Doris Baumgartner von der Vetmeduni 

Wien überreichen zu dürfen. Die Preisträ-

gerin wird ihre Arbeit in einem Vortrag auch 

auf unserer Jahrestagung präsentieren. Das 

Thema „3D gedruckte patientenspezifische 

Implantate zur Überbrückung von größeren 

Unterkieferdefekten“ dürfte hierbei voll im 

Sinne der fortschrittlichen und innovativen 

Aktivitäten von Prof. Becker liegen.

Wie jedes Jahr treffen Sie sich zur Jah-

reshauptversammlung. Mit welchen Teh-

men ist denn zu rechnen? 

Die Mitgliederversammlung ist immer die 

Zeit für Rückblicke, aber auch für Ausbli-

cke. Nach der in diesem Jahr bereits ab-

geschlossenen sehr erfolgreichen Modul-

fortbildung „Anästhesie und perioperatives 

Management beim Zahnpatienten“ für 

Tierärzt:innen werden wir 2024 ein ähn-

liches Konzept für die Tiermedizinischen 

Deutschlands größtes Netzwerk zahn-

medizinisch tätiger Tierärzt:innen 

Die Deutsche Gesellschaft für Tierzahnheilkunde 

(DGT) wurde im Jahr 2004 in Baden-Baden gegrün-

det und ist ein Zusammenschluss zahnmedizinisch 

tätiger Tierärzt:innen unter dem Dach der Deut-

schen Veterinärmedizinischen Gesellschaft (DVG). 

Sie versteht sich als Zusammenschluss von an der 

Tierzahnheilkunde interessierten und engagierten 

Tierärzt:innen, die gemeinsam moderne Zahnme-

dizin in der tierärztlichen Praxis fördern und fordern 

wollen. Es ist hierbei ein besonderes Anliegen, durch 

die Arbeit der Fachgruppe zur Verbesserung von Tier-

schutz und Tierwohl beizutragen. Die DGT hat sich 

zum Ziel gesetzt, die Zahn- und Mundgesundheit 

von in Obhut des Menschen gehaltenen Tieren zu 

verbessern, wissenschaftlich etablierte Standards in 

der tierzahnärztlichen Versorgung einzuführen und 

weiterzuentwickeln und Tierbesitzer:innen über die 

Bedeutung von Zahn-, Oral- und Kiefererkrankungen 

aufzuklären.

In die DGT-Liste werden ausschließlich Tierärzt:innen 

aufgenommen, die Mitglied der DGT sind, sich inten-

siv mit dem Thema Tierzahnheilkunde beschäftigen 

und ihre Qualifikation in diesem Bereich durch ent-

sprechende Fort- und Weiterbildung nachgewiesen 

haben. Sie haben sich verpflichtet, stets die DGT-Qua-

litätsstandards hinsichtlich Praxisausstattung, Diag-

nostik, Therapie und Dokumaentation einzuhalten. 

Insbesondere führen sie Narkosen entsprechend der 

Leitlinie Anästhesiologische Versorgung bei Hund 

und Katze der Fachgruppe Veterinärmedizinische 

Anästhesie, Intensivmedizin, Notfallmedizin und 

Schmerztherapie (VAINS) der DVG durch.

Gründe für eine Mitgliedschaft 

•   Deutschlands größtes Netzwerk zahnmedizinisch 

tätiger Tierärzt:innen 

•   Jahrestagung und Praxisseminare mit Mitglieder-

discount

•   Möglichkeit, sich für die DGT-Tierzahnärzteliste zu 

qualifizieren

•   Tagungsstipendien für Tiermedizinstudierende und 

neu approbierte Tierärzt:innen

www.tierzahnaerzte.de
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zum anderen mit der eingeschränkten Syn-

these von Calcitriol durch die Nieren stehen. 

Calcitriol, die aktivierte Form von Vitamin D3, 

ist zusammen mit FGF-23 und Parathormon 

(PTH) entscheidend an der Regulation des 

Kalzium-Phosphat-Gleichgewichts beteiligt. 

Parathormon: PTH sorgt für eine Senkung 

des Phosphatspiegels im Blut bei gleichzeiti-

ger Erhöhung der Kalziumkonzentration. Das 

Hormon fördert die Phosphatausscheidung 

durch Hemmung der Phosphat-Reabsorption

Aufgrund der reduzierten Nierenleistung bei chronischer Nierenerkrankung (CNE) der Katze rei-

chern sich nicht nur urämische Toxine im Blut an, sondern auch Phosphat. Es entsteht eine Hyper-

phosphatämie, die aufgrund verschiedener ineinandergreifender Mechanismen von einer Hypo-

kalzämie begleitet wird. Die darauf folgende Ausschüttung von Parathormon (PTH) setzt einen 

Teufelskreis in Gang, der zur Progression der Nierenzerstörung beiträgt. Eine erhöhte Mortalität 

bei Katzen mit CNE ist die Folge. Die Reduktion von Phosphat geht mit einer Lebensverlängerung 

einher und ist zentral für die Behandlung der CNE. Die International Renal Interest Society (IRIS) 

empfiehlt bereits ab dem frühen Stadium II den Phosphatbinder Lanthancarbonat, der unter dem 

Handelsnamen Catney® One demnächst erhältlich ist.

 

Christiane Cleff , Warendorf

Die chronische Nierenerkran-

kung der Katze (CNE)

Mit CNE wird eine unheilbare Erkrankung 

insbesondere älterer Katzen bezeichnet, in 

deren Verlauf Nephrone durch unterschied-

liche Prozesse zugrunde gehen. Die resultie-

rende reduzierte Filtrationsleistung lässt sich 

anhand eines erhöhten Kreatininspiegels im 

Blutplasma nachweisen. Auch die weiteren 

Funktionen der Nieren im Zusammenhang 

mit der Regulation des Wasser-, Elektrolyt- 

und Säure-Basen-Haushaltes sowie des 

Blutdrucks und der Hormonproduktion wer-

den zunehmend beeinträchtigt.

Hyperphosphatämie und 

der Teufelskreis der Nieren-

zerstörung

Die Hyperphosphatämie basiert auf mehre-

ren ineinandergreifenden Mechanismen, die 

zum einen im Zusammenhang mit der redu-

zierten Filtrationsleistung der Glomerula und 

Hyperphosphatämie 

bei der chronisch 

nierenkranken Katze
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im proximalen Tubulus der Nephrone.Die-

ser Mechanismus reicht aber nicht aus, um 

die durch mangelhafte Filtration von Phos-

phat entstandene Hyperphosphatämie zu 

beseitigen. PTH stimuliert die Calcitriol-

Freisetzung.

FGF-23: Die Bildung von FGF-23 wird in 

Osteozyten und Osteoblasten durch Hyper-

phosphatämie, PTH und Calcitriol stimuliert. 

FGF-23 wirkt einem Anstieg von Serum-Phos-

phat entgegen, indem es die Ausscheidung 

von Phosphat über die Hemmung der Phos-

phat-Reabsorption in den Nieren erhöht. 

Gleichzeitig wirkt es hemmend auf die Calci-

triol-Produktion. Da FGF-23 frühzeitig bei der 

CNE ansteigt, wenn der Phosphathaushalt 

trotz Vorliegen einer Normo-Phosphatämie 

bereits gestört ist, gilt es als Biomarker.

Calcitriol fördert die Resorption von Kalzium 

und Phosphat aus dem Gastrointestinaltrakt 

und deren Einbau in die Knochenstruktu-

ren. Zudem hemmt Calcitriol die PTH-Frei-

setzung.

Die durch CNE geschädigten Nieren produ-

zieren zu wenig Calcitriol, zudem wirkt sich 

die Hyperphosphatämie negativ auf die 

Calcitriolsynthese aus.  Durch die reduzier-

te Calcitriolkonzentration findet eine un-

zureichende PTH-Hemmung statt, so dass 

verstärkt PTH gebildet wird und ein renaler 

(oder sekundärer) Hyperparathyreoidismus 

entsteht. Der Überschuss an PTH führt zu 

einer übermäßigen Phosphat- und Kalzium-

mobilisierung aus den Knochen, wodurch 

die Kalzium- und Phosphat-Plasmaspiegel 

steigen und es zu Osteomalazie und/oder Os-

teodystrophie kommen kann. Bei bestehen-

der Hyperphosphatämie kann eine gleich-

zeitige Hyperkalzämie eine Ausfällung von 

Kalziumphosphat in weichen Geweben wie 

Haut, Herz, Gefäßen, Gelenken und Muskeln, 

aber auch den Nieren zur Folge haben. Die 

resultierende Nierenkalzinose beschleunigt 

die Progression der CNE zusätzlich.

IRIS-Empfehlungen zum  

Phosphat-Plasmalevel 

Zur Kontrolle und zum Management des 

Phosphat-Plasmaspiegels bei Katzen mit 

CNE wurden durch die IRIS Empfehlungen 

formuliert, die auf den vier IRIS-Stadien ba-

sieren. So sollte in den Stadien I und II der 

Phosphatspiegel unterhalb von 1,5 mmol/l 

gehalten werden, im Stadium III < 1,6 mmol/l 

und im Stadium IV < 1,9 mmol/l.

Bei der Labordiagnostik ist zu beachten, dass 

trotz eines bereits erhöhten FGF-23- bzw. 

PTH-Spiegels die Phosphatwerte durch die 

hemmende Wirkung des PTH bzw. FGF-23 auf 

die Phosphat-Rückresorption im Tubulussys-

tem oftmals noch im Referenzbereich liegen. 

Ein beginnender Hyperparathyreoidismus 

kann so maskiert sein. Möglicherweise ist 

trotz normaler Phosphat-Plasmaspiegel 

eine Reduktion des Phosphates sinnvoll, 

um einen erhöhten Parathormon-Spiegel 

zu reduzieren, gerade weil bei vielen Katzen 

bereits im Stadium II der CNE ein erhöhter 

FGF-23- bzw. PTH-Spiegel vorliegt. 

Korrektur der Hyperphosphatämie

Diätfuttermittel: Um eine Senkung des Phos-

phatspiegels im Blut zu erzielen, können zwei 

Wege beschritten werden. Eine Möglichkeit 

besteht in der Ernährung der nierenkranken 

Katze mit einer Diätnahrung mit reduziertem 

Phosphatgehalt. Zu diesem Zweck werden 

seit vielen Jahren Nierendiäten angeboten, 

die einen reduzierten Eiweißgehalt aufweisen. 

Da tierisches Eiweiß immer auch Phosphat 

beinhaltet, sorgt die Proteinreduktion für eine 

geringere Phosphatzufuhr.

     „Lanthancarbonat ist  

ein großartiger Phosphat-

binder für die CNE-Katze“ 

(Chew) 1      Da FGF-23 frühzeitig bei der CNE ansteigt, 

wenn der Phosphathaushalt trotz Vorliegen 

einer Normo-Phosphatämie bereits gestört ist, 

gilt es als Biomarker.

2    a): Phosphat (P) wird aus dem Intestinaltrakt in die Blutbahn transportiert.  

b): Lanthancarbonat (LC) bildet mit Phosphat (P) im Intestinaltrakt unlösliche Komplexe, 

die mit den Fäzes ausgeschieden werden..
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Demnächst ist Lanthancarbonat unter dem 

Handelsnamen Catney® One in innovati-

ver, geschmacksneutraler Granulatform in 

Deutschland erhältlich.   
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plexe, die mit den Fäzes ausgeschieden wer-

den. Dies reduziert die Phosphatabsorption 

deutlich, so dass die Nieren entlastet werden. 

Die Gabe von Lanthancarbonat bewirkt somit 

eine Verlagerung der Phosphatausscheidung 

vom Urin auf die Fäzes. In Feldstudien konnte 

gezeigt werden, dass die Applikation von Lan-

thancarbonat die Lebensqualität von Katzen 

mit CNE stärker verbesserte als die Verabrei-

chung einer Nierendiät.

Im Vergleich zu Nahrungsergänzungsmitteln, 

die ohne Zulassung zur Phosphatreduktion ein-

gesetzt werden, bietet Lanthancarbonat eine 

Reihe von Vorteilen. Ergänzungsfuttermittel 

auf Basis von Kalziumcarbonat beispielsweise 

müssen aufgrund ihrer im Vergleich deutlich 

geringeren Bindungskapazität für Phosphat 

in wesentlich höheren Mengen verfüttert wer-

den. Die Abhängigkeit ihrer Wirkung von einem 

mäßig sauren pH-Wert beeinträchtigt zudem 

ihre Effektivität im Dünndarm, der mit seinem 

neutralen Milieu den Hauptresorptionsort für 

Phosphat darstellt. In der Humanmedizin war 

die Reduktion von FGF-23 mit Kalzium-halti-

gen Produkten zur Phosphatbindung weniger 

effektiv, weshalb laut IRIS Lanthancarbonat 

gegenüber Kalzium-haltigen Produkten der 

Vorzug zu geben ist.

Chitosan, das oftmals 8%-ig in Kombination 

mit Kalziumcarbonat zur Unterstützung ei-

nes phosphatbindenden Effekts Anwendung 

findet, kann aufgrund seiner unselektiven 

Bindung eine medikamentöse Therapie 

beeinträchtigen. In Studien konnte gezeigt 

werden, dass die Verabreichung von Futter 

mit 5% Chitosan zu Gewichtsverlust führt, 

der bei einer CNE-Katze zu einer geringeren 

Überlebenszeit beitragen kann. Gerade bei 

älteren Katzen mit CNE liegen meist weite-

re Erkrankungen vor, die zusätzlicher Medi-

kationen bedürfen, so dass die zeitlich von 

diesen Arzneimitteln zu trennende Gabe von 

Chitosan, hier wenig praktikabel erscheint. 

Bei Phosphatbindern ist der Verabreichung 

als Pulver oder Granulat der Vorrang vor 

Gelformulierungen oder anderen Flüssig-

formen zu geben, da letztere häufig mit Ge-

schmackseinbußen einhergehen. Bei der 

Entwicklung von Catney® One wurden diese 

Aspekte berücksichtigt. 

Allerdings wird die deutliche Reduzierung 

der Eiweißzufuhr bei Katzen mit CNE in den 

letzten Jahren durch Experten kritisiert, 

da es zu einer unerwünschten katabolen 

Stoffwechsellage kommen kann. Einige 

Diätfuttermittel enthalten daher pflanzliche 

Proteinquellen, die weniger Phosphat bein-

halten als tierisches Eiweiß. Sowohl protein-

reduzierte als auch pflanzenproteinbasierte 

Nierendiäten haben oftmals den Nachteil, 

dass ihre Akzeptanz deutlich eingeschränkt 

ist und nierenkranke Katzen mit reduzier-

tem Allgemeinbefinden und mangelndem 

Appetit sie in vielen Fällen nicht freiwillig 

aufnehmen.

Die Katze als obligater Carnivore benötigt 

eine ausreichende Zufuhr an tierischem Pro-

tein als Energiequelle und um ihren Bedarf 

an lebensnotwendigen Aminosäuren zu de-

cken. Es bleibt zu ergänzen, dass auch eine 

strikte Ernährung mit phosphatreduzierten 

Diäten v.a. in späteren Stadien der Nierenin-

suffizienz oftmals keine ausreichende Sen-

kung des Phosphatspiegels im Blut erzielt.

Phosphatbinder: Ein sehr effektiver Weg 

zur Verringerung der Phosphatkonzentration 

im Blut besteht in der Verabreichung eines 

Phosphatbinders. In der EU ist zur Phosphat-

reduktion bei Katzen mit CNE nur ein Wirkstoff 

zugelassen: das Lanthancarbonat, das von 

der IRIS schon ab dem IRIS-Stadium II der CNE 

der Katze empfohlen wird. „Lanthancarbo-

nat ist ein großartiger Phosphatbinder für die 

CNE-Katze“, konstatiert Chew.

Im Intestinaltrakt bildet Lanthancarbonat mit 

Phosphat aus dem Futterbrei unlösliche Kom-

Dr. Christiane Cleff 

      
war nach ihrem Studium der Tiermedizin über 

25 Jahre in verschiedenen Positionen im Sales, 

Marketing und Technical Service bei IAMS/

Eukanuba (P&G) sowie bei Janssen Animal 

Health und Elanco Deutschland beschäftigt. 

Seit 4 Jahren arbeitet sie als Senior Consultant 

bei plantamedium, der Fachagentur für Agrar, 

Ernährung und Tier in Warendorf.

Plantamedium  - Fachagentur für Agrar, 

Ernährung und Tier

Everswinkeler Str. 7 – 48231 Warendorf 

  02581 927900    

  cleff@plantamedium.de

   www.plantamedium.de       

 www.facebook.com/plantamedium

  www.instagram.com/plantamedium/

  www.twitter.com/plantamedium

  www.linkedin.com/in/

christiane-cleff-7a475926/      

3   Die IRIS empfiehlt bereits ab Stadium II die 

Nutzung von Phosphatbindern, wie Lanthan-

carbonat.
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ist das Ergebnis einer Kreuzung zwischen 

der Munchkin, der Sphynx und der Ameri-

can Curl und ist klein und haarlos. 

Häufige Hauterkrankungen 
bei alopezischen Rassen

Nacktkatzen neigen zu etlichen Dermato-

sen, da sie aufgrund der exponierten Haut 

zu einem höheren transepidermalen Was-

serverlust, vermehrten Talgbildung, sowie zu 

hereditären Erkrankungen aufgrund der star-

ken Zucht auf einen speziellen Phänotyp und 

dem damit verbundenen verhältnismäßig 

kleinen Genpool, neigen. Zu den häufigsten 

Hauterkrankungen gehören:

In jüngster Zeit besteht in der tierärztlichen Forschung und täglichen, dermatologischen Praxis 
eine wachsende Notwendigkeit für das Wissen um die dermatologischen Prädispositionen von fe-
linen, alopezischen Rassen. Die zunehmende Beliebtheit dieser Moderassen hat dazu geführt, dass 
Tierärzt:innen ein spezielles Verständnis für die besonderen gesundheitlichen Herausforderungen, 
mit denen diese Rassen konfrontiert sind, anstreben. Beim DGVD Kongress 2024 erwartet Sie zu 
diesem Thema ein umfangreicher Vortrag von Dr. Teresa Böhm.
 

Teresa Böhm, Stuttgart

Feline, alopezische Rassen: 
Eine Übersicht

Innerhalb der katzenkundigen Gemein-

schaft erfreuen sich alopezische Rassen, 

deren Fellkleid hochgradige Hypotricho-

sen bis hin zur Alopezie abbildet, einer be-

sonderen Aufmerksamkeit. Nicht zuletzt, 

weil diese Rassen früher gerne als ‚hypoal-

lergen‘ vermarktet wurden, was allerdings 

aufgrund der Allergene im Speichel der Kat-

zen und nicht in den Haaren per se nicht 

korrekt ist. Diese Rassen sind bekannt für 

ihr einzigartiges phänotypisches Merkmal, 

der im besten rassetypischen Fall, voll-

ständiger Haarlosigkeit. Beispiele für diese 

Rassen sind die Sphynx, Cornish Rex, Don 

Sphynx und weitere, neuere Rassen wie 

die Bambino, Elf-Katze, Ukrainian Levkoy, 

Donskoy und Dwelf. Die Bambino-Katze ist 

eine Kreuzung zwischen der Sphynx und 

der Munchkin-Rasse und zeichnet sich 

durch ihre kleinen Beine und das Fehlen 

von Fell aus. Die Elf-Katze ist eine Kreuzung 

zwischen der Sphynx und der American 

Curl und hat haarlose Ohren und Körper. 

Ukrainian Levkoy-Katzen haben eine einzig-

artige Faltenbildung in ihrer Haut und sind 

bekannt für ihr exotisches Aussehen. Die 

Donskoy-Katze ist eine russische Rasse mit 

unterschiedlichen Fellvariationen, darunter 

auch eine haarlose Form. Die Dwelf-Katze 

Nackte Tatsachen – Feline alopezische 

Rassen und ihre Prädisposition für 

Hauterkrankungen
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•  Sekundärinfektionen: Die empfindliche Haut 

alopezischer Rassen, insbesondere von 

Sphynx-Katzen, ist anfällig für sekundäre In-

fektionen, wie Malassezien-Dermatitis und 

bakterielle Pyodermie. Diese Infektionen 

sind oft die Konsequenz einer beeinträch-

tigten Hautbarriere (1). Bei Sphynx-Katzen ist 

bekannt, dass sie anfälliger für Malassezien-

Infektionen sind, insbesondere Malassezia 

nana, die oft in den Gehörgängen auftritt (5). 

Cornish Rex-Katzen sind ebenfalls anfällig für 

Pyodermie, wobei Gram-negative Bakterien 

häufiger identifiziert werden (2).

•  Allergische Dermatitis: Allergien, sei es 

auf Nahrungsmittel, Umweltfaktoren oder 

Flohbisse, sind bei alopezischen Rassen 

weit verbreitet. Die atopische Dermatitis, 

eine allergische Reaktion auf Umweltall-

ergene, kann vermehrt auftreten und zu 

starkem Juckreiz und Hautirritationen füh-

ren. Bei Sphynx-Katzen wurde eine erhöhte 

Prävalenz von Flohspeichelallergien festge-

stellt (1). Die Cornish Rex zeigt eine höhere 

Prävalenz von Futtermittelallergien (2).

•  Makulopapuläre kutane Mastozytose: Die-

se Mastzellen-assoziierte Hauterkrankung 

manifestiert sich bei besonders bei alope-

zischen Rassen, insbesondere der Sphynx, 

die durch das Auftreten von Hautläsionen 

(Urticaria, Makulae, Papeln), die durch die 

Freisetzung von Histamin gekennzeichnet 

sind. Diese Erkrankung ist Gegenstand aktu-

eller Forschung, darunter eine retrospektive 

Studie mit dem Vorschlag einer neuen Klas-

sifikation (6). Studien haben des Weiteren ge-

zeigt, dass Sphynx-Katzen eine höhere Prä-

valenz von Mastzelltumoren aufweisen (1).

•  Plattenepithelkarzinome und Bowenoides 

in-situ-Karzinom: Besonders die Freigän-

gerkatzen unter den alopezischen Rassen 

sind einem erhöhten Risiko für Hautkrebs 

ausgesetzt, insbesondere Plattenepithel-

karzinomen und dem Vorstadium, dem 

Bowenoiden in-situ-Karzinom. Diese ma-

lignen Tumoren erfordern eine frühzeitige 

Erkennung und onkologische bis chirurgi-

sche Intervention (4). Sphynx-Katzen und 

Devon Rex-Katzen sind anfälliger für Platte-

nepithelkarzinome, während Cornish Rex-

Katzen ein erhöhtes Risiko für Bowenoides 

in-situ-Karzinome aufweisen (2).

Ursachen und Risikofaktoren

Die genannten Hauterkrankungen bei alo-

pezischen Rassen haben verschiedene Ur-

sachen und Risikofaktoren:

•  Sekundärinfektionen: Die Ursache für die 

Anfälligkeit für Infektionen wie Malassezi-

en-Dermatitis und Pyodermie bei alopezi-

schen Rassen kann auf die atypische der 

Talgproduktion und den Mangel an schüt-

zenden Haaren zurückzuführen sein. Dies 

führt zu einer verminderten Barrierefunk-

tion der Haut, höherem transepidermalen 

Wasserverlust sowie Umgebungsexposi-

tion (1).

•  Allergische Dermatitis: Genetische Prä-

dispositionen in Kombination mit Um-

weltfaktoren erhöhen das Allergierisiko 

bei alopezischen Rassen. Eine gesteigerte 

Empfindlichkeit gegenüber Nahrungsmit-

telallergenen, Flohbissen und Umweltall-

ergenen kann die Entstehung allergischer 

Dermatitis fördern (2).

•  Makulopapuläre kutane Mastocytose: 

Die makulopapuläre kutane Mastocytose 

ist eine seltene Hauterkrankung bei Kat-

zen, die insbesondere bei Rassen wie der 

Sphynx auftritt und früher als "Urticaria 

Pigmentosa" bezeichnet wurde. In einer 

kürzlich durchgeführten Studie wurden 

13 betroffene Katzen analysiert, um die 

Diagnose, Behandlung und den Krank-

heitsverlauf genauer zu untersuchen. 

Beim DGVD Kongress 2024 erwartet Sie zu dermatologischen Prädispositionen von felinen, alopezischen Rassen ein umfangreicher Vortrag.
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hensweise, die sowohl Prävention, gezielte 

Diagnostik als auch Therapie umfasst. Die 

Therapie richtet sich ganz nach der Grund-

ursache und jeweiligen zytologischen Be-

fundung der Erkrankung, Die regelmäßige 

Pflege, einschließlich des Badens, ist von 

entscheidender Bedeutung, um Sekundär-

infektionen zu verhindern und die Haut-

gesundheit dieser einzigartigen Rassen zu 

erhalten.

Regelmäßige Pflege und Baden: Aufgrund 

des Fehlens von schützendem Fell ist die 

Haut alopezischer Rassen besonders anfällig 

für Sekundärinfektionen und Hautirritatio-

nen. Regelmäßiges Baden mit sanften Sham-

poos kann dazu beitragen, die Haut sauber 

zu halten und das Risiko von Infektionen zu 

minimieren. Dies ist besonders wichtig bei 

Sphynx-Katzen, bei denen die Hautpflege 

zu einer Routine werden sollte, um die Ak-

kumulation von Talg und Hautpartikeln zu 

verhindern. Die Häufigkeit des Badens kann 

je nach individuellen Bedürfnissen variie-

ren, aber im Allgemeinen sollte es etwa alle 

2-4 Wochen erfolgen. Die Temperatur des 

Wassers sollte angenehm warm sein, und 

es ist wichtig, spezielle Pflegeprodukte für 

Katzen zu verwenden, um Hautirritationen 

zu vermeiden.

Fazit

Die Hautgesundheit bei alopezischen Ras-

sen erfordert eine vielseitige Betrachtung, 

die sowohl präventive Maßnahmen als auch 

Therapieansätze einschließt. Zu diesen Maß-

nahmen gehört regelmäßige Pflege, um das 

Risiko von Sekundärinfektionen zu minimie-

ren und die Gesundheit der Haut bei diesen 

speziellen Rassen zu bewahren. Eine präzise 

Diagnostik, welche entsprechende Kenntnis-

se über die speziellen Grunderkrankungen 

dieser Rassen voraussetzt, ist entscheidend, 

um die zugrunde liegenden Ursachen von 

Hautproblemen zu identifizieren und eine 

zielgerichtete Therapie zu ermöglichen. Die-

ser Ansatz ist von essenzieller Bedeutung, 

um Hautprobleme proaktiv anzugehen, das 

Wohlbefinden dieser Tiere sicherzustellen 

und langfristige Hautgesundheit zu gewähr-

leisten.     

Die Untersuchung bestätigte die klinische 

Präsentation und eine mögliche Rassenan-

fälligkeit, wobei Sphynx-Katzen besonders 

betroffen waren. Es wurden drei verschie-

dene klinische Formen der Erkrankung 

identifiziert: polymorphe makulopapu-

läre kutane Mastocytose, die sich mit der 

Zeit spontan zurückbildet; monomorphe 

makulopapuläre kutane Mastocytose mit 

ungünstiger Prognose und pigmentierte 

makulopapuläre kutane Mastocytose, die 

der menschlichen Erkrankung "Urticaria 

Pigmentosa" ähnelt. Die histopathologi-

sche Untersuchung enthüllte Entzündungs-

reaktionen in der Haut, vor allem durch 

Mastzellen und eosinophile Granulozyten 

hervorgerufen. Die Reaktion auf verschie-

dene Behandlungsansätze war variabel (7).

•  Plattenepithelkarzinome und Bowenoides 

in-situ-Karzinom: Die genetische Veranla-

gung dieser Rassen, kombiniert mit Son-

nenexposition bei Freigängerkatzen, ist ein 

wesentlicher Risikofaktor für die Entwick-

lung von Plattenepithelkarzinomen und 

Bowenoiden in-situ-Karzinomen-

Therapie

Die Hauterkrankungen bei alopezischen 

Rassen erfordern eine umfassende Herange-

Dr. Teresa Böhm, 

      
Diplomate ACVD, Diplomate ECVD, DVM, hat an 

der Ludwig-Maximilians-Universität in München 

Tiermedizin studiert und schließlich in der Abtei-

lung für Dermatologie der Medizinischen Klein-

tierklinik der LMU promoviert. Sie spezialisierte 

sich dort auf das Fachgebiet der Dermatologie 

(Diplomate ACVD und ECVD). Seit 1.8.2022 ist sie 

an der AniCura Tierklinik Stuttgart Plieningen 

als Spezialistin für Dermatologie angestellt.

Anicura Stuttgart GmbH

Hermann-Fein-Straße 15 – 70599 Stuttgart  

  0711 637380      0711 6373822  

  teresa.boehm@anicura.de 

   www.anicura.de/standorte/

tierklinik-stuttgart       

 www.facebook.com/profile.

php?id=100063941804239

   www.instagram.com/dgvd2024

  www.linkedin.com/company/anicuradach/      

   Cornish Rex-Katzen weisen ein erhöhtes Risiko für 

Bowenoides in-situ-Karzinome auf.



Seite 43     www.just4vets.online

WEITERBILDUNG

Umfangreiche Studien von Dieter Barutzki 

und Mitarbeitern über den Zeitraum von 

1999 bis 2020 zeigen anschaulich, dass sich 

im Verlauf der letzten Jahrzehnte der An-

teil von Infektionen mit Giardien, Kokzidien 

und Darmnematoden in der Hunde- und 

Katzenpopulation in Deutschland kaum ge-

ändert hat und Infektionen mit Lungenwür-

mern sogar deutlich zugenommen haben. 

Junge Katzen und Hunde bis zu dem Al-

ter von 6 Monaten stehen in besonderem 

Maße im Fokus, da in dieser Altersgruppe 

ein Befall mit Endoparasiten am häufigsten 

diagnostiziert wird. In den ersten Lebens-

wochen haben bei Hunde- und Katzenwel-

pen patente Infektionen und Co-Infektio-

nen mit Toxocara spp., Cystoisospora spp. 

und Giardia die größte Bedeutung. Bei den 

Lungenwürmern spielen Aelurostrongylus 

abstrusus und Troglostrongylos brevior 

eine Rolle.

Spotlight Entwurmung

Der wichtigste Infektionsweg für T. cati bei 

der Katze die galaktogene Übertragung. 

Vertikale Infektionen bei den Katzenwel-

pen werden also nicht pränatal, sondern 

ausschließlich über die Milch von Mutter-

katzen übertragen, die sich in der späten 

Phase der Trächtigkeit infiziert haben. Die 

Präpatenz von T. cati wird mit 38 bis 56 Ta-

gen sehr unterschiedlich angegeben. Bei 

Katzenwelpen startet die erste Entwurmung 

im Alter von 3 Wochen und wird fortgeführt 

in zweiwöchigen Abständen bis 2 Wochen 

nach dem Absetzen. Säugende Kätzinnen 

sollten gleichzeitig mit der ersten Behand-

lung ihrer Nachkommen behandelt werden, 

da sie parallel zu ihren Welpen patente In-

fektionen entwickeln können.

Mehr zum Thema? Wir haben die Lese-

empfehlung mit Fortbildungswert!

Reproduktion spezial: 

Gesunde Mütter, starke Welpen 

Aus dem Inhalt:

•   Zyklus und Hormone: Indikationen für 

tierärztliches Handeln 

•   Rund um die Geburt: Muttertier und 

Welpe gut versorgt 

•   Interview mit den Professorinnen Dres. 

Anne-Rose Günzel-Apel und Sandra 

Goericke-Pesch

•   Gesundheitsvorsorge von Anfang an: Pa-

rasitenvorbeugung in der Reproduktion 

•   Bedarfsgerecht füttern: Ernährungsbera-

tung für Trächtigkeit, Laktation und Welpen 

•   Die Kastrationssprechstunde: Gründe, 

Indikationen und der richtige Zeitpunkt 

Erhältlich über

Boehringer Ingelheim Vetmedica GmbH

vetservice@boehringer-ingelheim.com

www.vetmedica-shop.de

 

Gesunde Mütter, 
starke Welpen
Parasitenvorbeugung ist 

Gesundheitsvorsorge

Nach wie vor weisen Hunde und 

Katzen in Deutschland ein gro-

ßes Parasitenspektrum auf. Vor 

allem junge Tiere sind beson-

ders betroffen. Die Vermeidung 

vertikaler und horizontaler In-

fektionen steht im Mittelpunkt 

der Gesundheitsvorsorge.

Reproduktion spezial: 

 ATF 
akkreditiert

Testfragen auf
vetmedica.de/ 
repro-spezial
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MittwochsMittags mit Hill’s

Ernährung bei älteren Tieren

MittwochsMittags beleuchtet die Rolle der 

Ernährung bei älteren Tiere. Die letzte Le-

bensphase steht an, man denkt an die schöne 

Zeit zurück, die man mit seinem treuen vier-

beinigen Freund hatte. Mit der Ernährung 

kann in dieser Zeit unterstützt werden, dass 

auch diese noch eine schöne wird, die man 

gemeinsam genießen kann. Erfahren Sie hier 

mehr darüber, wie die Ernährung bei Senioren 

unterstützt und welche Möglichkeiten es bei 

Co-Mobiditäten gibt. Wir stellen die neusten 

Studien kurz und knackig vor und ziehen die 

Verbindung zum Praxisalltag. 

Referentin: Dr. Lena Bennmann 

Termin: 15.11.2023, 13:00-13:30 Uhr 

Kosten: € 0.- // ATF-Anerkennung: 1 Stunde

Anmeldung:  https://hills-deutschland.

webex.com

...................................................................................

Hill's Spezialistenrunde mit 

Laboklin: 

Shit happens – vom therapieresistenten 

Durchfallpatienten

Alles ausprobiert und nichts hilft? Alle Register 

gezogen und der Durchfall kommt immer 

wieder? Wie Sie diagnostisch und therapeu-

tisch vielleicht doch noch etwas rausholen 

können und warum auch beim „austhera-

pierten“ Patienten die Diät ein wichtiges 

Standbein bleibt, klären wir gemeinsam kurz 

und knackig.

Referent:innen: Dr. Jennifer von Luckner 

(Dip. ECVIM-Ca, FTA Innere Medizin Kleintie-

re, FTA Kleintiere, EBVS Specialist Veterinary 

Internal Medicine) & Dr. Britta Kiefer-Hecker 

(FTA Tierernährung und Diätetik, Zusatzbe-

zeichnung Ernährungsberatung, Hill's Pet 

Nutrition) 

Termin: 13.12.2023, 19:30-21:00 Uhr 

Kosten: € 0.- // ATF-Anerkennung: 1 Stunde

Anmeldung:  https://hills-deutschland.

webex.com

...................................................................................

Fortbildung “Katzendiabetes – 

aus kompliziert wird einfach!”

Boehringer Ingelheim veranstaltet für 

Tierärzt:innen eine exklusive Fortbildungs-

tour zum Thema "Katzendiabetes". Die 

Referent:innen beleuchten den felinen 

Diabetes und werfen gemeinsam mit den 

Teilnehmer:innen einen Blick auf aktuelle 

Therapieoptionen und die neue, befreiend 

einfache Lösung von Boehringer Ingelheim. 

Das Unternehmen veranstaltet ab Februar 

2024 eine exklusive Roadshow, so dass alle 

Tierärzt:innnen in ihrer Nähe eine Fortbil-

dungsveranstaltung besuchen und vom Wis-

sensvorsprung profitieren können!

Termine

18.01.2024: Leipzig, Seminar im Rahmen des 

Leipziger Tierärztekongresses

21.02.2024: Köln, Wasserturm Hotel Cologne

22.02.2024: Hannover, Best Western Premier 

Parkhotel Kronsberg

28.02.2024: Dortmund, Parkhotel Wittekinds-

hof

29.02.2024: Bielefeld, Seminar beim Ausstell-

erforum des bpt

06.03.2024: Frankfurt, The Rilano Hotel 

Frankfurt Oberursel

07.03.2024: Karlsruhe, Novotel Karlsruhe City

13.03.2024: Hamburg, Lindner Park Hotel 

Hagenbeck

14.03.2024: Berlin, NH Collection am Check-

point Charly

20.03.2024: Stuttgart, Jaz in the City Stuttgart

21.03.2024: München, NH München Ost 

Conference Center

04.10.2024: Würzburg, Hotel Melchior Park

Gleich anmelden und einen begehrten Platz 

für eines der Einführungs-Events sichern! 

Weitere Informationen & Anmeldung unter 

www.vetmedica.de/diabetes-fortbildung 

...................................................................................

Fokus Katze 2024 – Module 1 - 6 

(Präsenztage)

Wie wichtig ist eine katzengerechte Behand-

lung in Sprechstunde, Station, OP und Zahn-

behandlung? Was kann ich tun, um Katzen 

die Angst vor dem Tierarzt zu nehmen? Am 2. 

Tag beschäftigen wir uns besonders mit den 

Themen Schmerz und Intensiv Care, Hospita-

lisierung und Narkose. Am Dermatologie-Tag 

werden die wichtigsten und am häufigsten in 

der täglichen Praxis gesehenen Hauterkran-

kungen bei der Katze, ihre Diagnostik und die 

Therapieoptionen vorgestellt. Neben der Leber 

ist die Niere das wichtigste Entgiftungsorgan. 

Daher schauen wir uns alles zur akuten und 

chronischen Nierenerkrankung an. Weiter 

geht es um die Besonderheiten des Katzenul-

traschalls sowie die feinen Unterschiede zur 

sonographischen Untersuchung des Hundes. 

Im Kontext der Senior Care Guidelines 2021 

diskutieren wir sowohl Vorsorge als auch 

Diagnostik und Therapie der klassischen Se-

niorerkrankungen der Katze mit vielen prak-

tischen Fallbeispielen. Auch seltenere Erkran-

kungen kommen nicht zu kurz. Wir erstellen 

gemeinsam ein Konzept zur optimalen Ge-

sundheitsvorsorge der älteren Katze.

Seite 44
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mischen Patienten zu behandeln? All diese 

Fragen und viele weitere Inhalte bespricht 

Referentin Dr. Christine Schenk, in ihrem 

Webinar zum Thema “Anämie und Bluttrans-

fusion”. Hierbei erfahren die Teilnehmer:innen 

warum vor jeder Bluttransfusion die Blutgrup-

pe bestimmt werden sollte. Mit hilfreichen 

Abbildungen und Tabellen wird gezeigt, wie in 

der Praxis eine optimale Behandlung durch-

führt werden kann.

Referentin: Dr. Christine Schenk, General 

Practioner Certificate (GPC) in Cardiology 

ATF-Anerkennung: 2 Std. // Kosten: € 39,90

Anmeldung: https://fortbildung.vet

...................................................................................

Wie wär‘s mit Ohrzytologie?

5-teiliger Kurs für Einsteiger:innen und 

Fortgeschrittene

Die Ohrzytologie ist ein schnell durchführbares 

und kostengünstiges Tool für die tierärztliche 

Praxis. Durch genauere und visuelle Aufklärung 

der Besitzer:innen verbessert sie die Compli-

ance. Sie bietet eine wertvolle Entscheidungs-

hilfe für die Durchführung weiterer Tests, er-

Ergänzt werden die Präsenztage durch die 

Module 7-10, die zusätzlich buchbar sind und 

Online stattfinden. 

Termin: 19.02.2024 – 24.02.2024

Referent:innen: Dr. Dorothee Dahlem, 

Dr. Stefanie Peters, Dr. Heike Karpenstein-

Klumpp, Dr. Angelika Drensler, Yvonne 

Lambach

Kosten: € 2.150,00

Anmeldung: https://seminare.eickemeyer.de 

...................................................................................

On-Demand-Webinar: Anämie 

und Bluttransfusion

Wie zeigt sich eine Anämie, welche Klassifi-

kationen gibt es und welche Möglichkeiten 

stehen uns zur Verfügung, um einen anä-

möglicht eine zielgerichtete Therapieauswahl 

und einen verantwortungsvollen Einsatz von 

Antibiotika. Auf der Dechra-Academy Seite 

finden Tierärzt:innen jetzt neu einen kosten-

losen 5-teiligen Kurs für Einsteiger:innen und 

Fortgeschrittene. Dort können Sie Grundla-

gen und verschiedene Fallbeispiele interaktiv 

bearbeiten. Dabei sind bis zu 5 ATF-Punkte 

möglich. Darüber hinaus kann mit Abschluss 

jedes Kurses noch ein Gutschein 

für einen Dechra-Ohrreiniger 

erworben werden. 

www.dechra.de/academy

EICKEMEYER®

Eltastraße 8

78532 Tuttlingen

Deutschland 

T +49 7461 96 580 0

F +49 7461 96 580 90

info@eickemeyer.de

www.eickemeyer.de

ORTHOPÄDIE
Zlig
Intraartikuläre 

Kreuzbandersatztechnik

  JETZT  ONLINE GEHEN –   MEHR ERFAHREN
www.eickemeyer.de/orthopaedie/kniegelenkchirurgie

MEHR ERFAHREN

 Totalersatz für das Kreuzband

 Verursacht keine irreversiblen Schäden 

 Belastung sofort nach OP möglich

Über 

2.500 Fälle 

erfolgreich 

operiert
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Kosten: kostenlos für Tierärzt:innen

Link: www.clinicaltalk.de

Passwort: Clintalk!21 

(Tierarzt-exklusiv, keine Weitergabe an 

Laien).

Aus seiner Sicht sind bei der Behandlung 

von Diabetes vor allem 4 Säulen wichtig:

•  Insulin
•   Diät (Menge, Anzahl der Mahlzeiten, 

Inhalt)

•  Bewegung
•  Monitoring

Im Gespräch stellt er die beiden für Hund 

und Katze zugelassenen Insuline vor und 

geht auf Gemeinsamkeiten, Unterschiede 

und den Aspekt einer verlängerten Wir-

kungsdauer ein. So empfiehlt er z.B. für 

den Start der Insulintherapie eine einmal 

tägliche Gabe von länger wirksamem In-

sulin, um den Besitzer:innen den Einstieg 

in die Therapie zu erleichtern. Damit wird 

die Tierhalter:innen Compliance deutlich 

verbessert und viel eher die Therapie-

Option statt Euthanasie gewählt. Darüber 

hinaus behandelt er die Themen Fütte-

rung sowie Spritz-Essabstand. Neben 

den Insulininjektionen stellt das Monito-

ring eine große Herausforderung für die 

Patientenbesitzer:innen da. Auch hier hat 

er praktische Tipps, wie und an welchen 

Stellen sich die Glukosemessung tier-

artspezifisch besonders gut bei Hund bzw. 

Katze durchführen lässt. 

ATF Anerkennung: Es besteht die Mög-

lichkeit, auf www.clinicaltalk.de für drei 

angesehene Folgen eine ATF-Fortbildungs-

stunde zu erwerben. Wichtig: Immer für 3 

Folgen das gleiche Gerät nutzen.

WEITERBILDUNG

Einschalten, Anschauen, Anwenden

Diabetes mellitus ist eine Krankheit, die schnell lebensbedrohlich wird und deren 

Behandlung aufwendig ist. Alle Tierärzt:innen kennen die typischen Symptome, 

aber bei der Therapie werden manche unsicher - auch aufgrund der Tatsache, dass 

die Inzidenz relativ niedrig ist. Je nach Praxisstruktur kommen diabetische Tiere nur sporadisch 

vor. Im Clinical Talk fasst Dr. Florian Zeugswetter, der als einer der führenden Diabetologen im 

deutschsprachigen Raum gilt, den aktuellen Stand der Wissenschaft im Hinblick auf Diagnose, 

Monitoring und Therapie von Diabetes mellitus bei Hund und Katze praxisrelevant zusammen.

Clinical Talk mit Dr. Florian Zeugswetter: "Diabetes melli-

tus bei Hund und Katze. Diagnose, Monitoring, Therapie"

Impuls-Wissen für die tierärztliche Praxis 

„Einschalten. Anschauen. Anwenden.“ 

Unter diesem Motto bietet der Clinical Talk kom-

pakt und praxisnah neueste wissenschaftliche 

Erkenntnisse in Form von Kurz-Videos. Ständig 

neue Folgen mit Impuls-Wissen für Ihre tierärzt-

liche Praxis warten auf die Tierärzt:innen. Es 

besteht die Möglichkeit, für drei angesehene Fol-

gen eine ATF-Fortbildungsstunde zu erwerben. 

Die Teilnahme ist für Tierärzt:innen kostenlos.

Clinical Talk powered by Boehringer 

Ingelheim Vetmedica GmbH

Binger Str. 173 55218 – Ingelheim am Rhein    

  0800 2900270      06132 726332 

   tiergesundheit@boehringer-ingelheim.com   

  www.clinicaltalk.de       

Dr. Florian Zeugswet-

ter, Leiter der Ambu-

lanz für Endokrino-

logie der klinischen 

Abt. für Interne 

Medizin Kleintiere der 

Vetmeduni Wien
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Mit dem richtigen Partner können Sie
sich auf das Wesentliche konzentrieren:
IHRE PATIENTEN!

Ihr 360° Berater

Versicherungen

Finanzierung

Praxisoptimierung- & marketing

Personal- & Praxisvermittlung

Gründungsberatung

Jobvermittlung via job.vet

Jetzt Anfrage stellen!

Fortbildungen via fortbildung.vet

Tierkrankenversicherungen
über versicherung.vet

Schmerzspezialist Dr. Christian Dancker hinter-

fragen gemeinsam die Verhaltensaspekte bei 

der Katze mit Arthroseschmerzen und skizzie-

ren geeignete Therapieoptionen. Sie erläutern 

anschaulich aus der Sicht ihres Fachgebietes, 

wie ein sinnvolles multimodales Management 

bei unserem Stubentiger aussehen kann.

Termin: Live am 25.10.2023 19:30 - 21:00 

Uhr, danach als Aufzeichnung verfügbar

Referenten: Dipl. TÄ Sabine Schroll und Dr. 

Christian Dancker

Kosten: kostenlos dank Zoetis

ATF-Anerkennung:  Für Tierärzt:innen  –  

2 ATF-Stunden 

Anmeldung: www.akademie.vet

...................................................................................

Von der Wildkatze zum Stubentiger

Katzenverhalten durch Training sanft ändern. 

Hundeplatz oder Hundeschule, das ist allen 

geläufig. Ist es aber auch möglich, Katzen zu 

trainieren? Das ist den meisten doch unbekannt 

- zu sehr kommt uns da der Geist des unabhän-

gigen und freien Katzenwesens in den Sinn 

und Erinnerungen an unbändige Katzen in der 

Ich seh’ einen Schmerz, den Du 

nicht siehst

Schmerzspezialist und Verhaltensspezi-

alistin im Gespräch über Katzenarthrose 

Im Online-Seminar „Alles für die Katz“ (Auf-

zeichnung Sept. 2022) haben wir von der Kat-

zenexpertin Sabine Schroll einige Grundlagen 

der Ethologie gelernt. So können wir nun pa-

thologisches von physiologischem Verhalten 

unterscheiden und haben Merkmale an der 

Hand, um die vielfältigen und individuellen Ver-

haltensänderungen der Katze richtig zu deuten. 

Wir wollen die Spezies Katze weiter erforschen, 

nun mit einem erweiterten Fokus. Katzen-

expertin Sabine Schroll und der erfahrene 

eigenen Praxis, die über Tisch und Stuhl toben! 

Die gute Nachricht ist: Auch Katzen lassen sich 

trainieren, und wie das genau geht, haben 

wir in diesem Online-Seminar zum Thema 

gemacht. Die Verhaltensspezialistin Dr. Daniela 

Zurr erklärt mit Tipps und Tricks, wie aus der 

Wildkatze der Stubentiger wird, der auch auf 

dem Untersuchungstisch alles mitmacht. Viele 

Videos veranschaulichen die Trainingseinhei-

ten, so werden Sie selbst zum Katzenflüsterer 

und können bei Ihren Patienten punkten.

Termin: Als Aufzeichnung sofort verfügbar

Referentin: Dr. Daniela Zurr 

Kosten: € 59,95 

ATF-Anerkennung: 2 ATF-Stunden 

Anmeldung: www.akademie.vet
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kurze Wiederholung schadet nie! Ihr findet 

zu diesem Thema insgesamt 5 Videos in der 

Rubrik „Advanced-Skills“: Von den Immun-

system-Basics bis über das tierärztliche Ser-

vice rund um den Impftermin. Vielen Dank an 

AGILA, dass sie die Academy und das Video 

„Impfungen – Viel mehr als nur ein Pieks!“ 

unterstützen.

Best of … Podcast

Folge #52 dreht sich um die FMT (fecal micro-

biota transplantation) bei Hunden und Kat-

zen. Ich spreche mit Dr. Kathrin Busch-Hahn,

Teilnahme an Live-Events

Diesmal war ich an der Uni Zürich, um für die 

Student:innen und Assistenz-Tierärzt:innen 

einen Workshop über tierärztliche Besitzer-

kommunikation abzuhalten: Am ersten Tag 

haben wir allgemeine Gesprächsziele, das 

1x1 der tierärztlichen Kommunikation und 

klassische Situationen im Alltag besprochen. 

Selbstverständlich stand am Ende auch das 

Management herausfordernder Situationen 

am Plan: Wie kommunizieren wir bei Eutha-

nasien? Was ist das SPIKES Modell? Und vor 

allem: Wie kommunizieren wir Kosten und 

mit Besitzer:innen, die unangemessenes 

Verhalten an den Tag legen? Am zweiten 

Tag haben wir mit Hilfe von Schauspielern 

Gespräche mit Besitzer:innen simuliert: Die 

Teilnehmer:innen hatten die Aufgabe, an-

hand von vorgegebenen Fällen die jeweilige 

Information professionell und empathisch 

zu transportieren. Anschließend gab es eine 

Feedback-Runde, in der die Gespräche aus 

verschiedensten Perspektiven analysiert 

wurden. Beide Tage waren ein voller Erfolg 

und haben mir riesig Spaß gemacht. Vie-

len herzlichen Dank an Vet-Concept für das 

Sponsoring und dass ihr uns diesen Work-

shop ermöglicht habt!

Best of ... Meme 

„Der ist freiatmend…“. Wenn wir bei Sätzen 

wie diesem jedes Mal 10 Cent bekommen 

hätten, sofern das Röcheln diese verblen-

deten Aussagen nicht übertönt - Ihr wisst, 

was ich meine. Kognitive Dissonanz ist das 

Zauberwort!

Best of … Videos 

Sind Eure TFAs und Student:innen fit beim 

Thema Impfungen? Und selbst wenn – eine 

Academy News: 

Impfungen, Mikrobiom 

& Umgang mit Katzen

Elisabeth Baszler, Wien
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Wert von 190 Euro zu gewinnen, bestehend 

aus jeweils einem Littman Classic III Stetho-

skop und einem LaborSkills Fachbuch. Wie 

immer gilt: Nur registrierte Mitglieder können 

teilnehmen und sie müssen die richtige Ant-

wort einschicken.

Registrierung

Dank meiner Kooperationspartner ist und 

bleibt die Academy für alle registrierten User 

kostenlos. Denn mir ist wichtig, dass guter 

Content nicht am Budget der Studierenden 

scheitert. Die einzige Voraussetzung ist eine 

einmalige Registrierung mit einem gültigen 

Berufsnachweis (z.B. Immatrikulationsbe-

scheinigung, TA-Ausweis, Approbationsur-

kunde oder TFA-Zeugnis). 

Also wer noch nicht registriert ist: Do it NOW 

und abonniert meinen Newsletter.   

Stay tuned!

  Just4vets.online

Diesen Beitrag finden 

Sie auch online unter

https://just4vets.online/

gefluester/academy-

news-1123

Dipl. ECVIM-CA, Oberärztin und Leiterin der 

GI-Sprechstunde an der LMU München. Sie 

wiederholt mit uns die Basics zum Mikro-

biom und erklärt uns, welches Potential eine 

FMT hat, wie wir Spender finden und wie wir 

eine FMT durchführen. Das und vieles mehr 

erfahrt Ihr in dieser Folge. Wir bedanken uns 

bei der Firma Vet-Concept, die diese Folge 

unterstützt. 

In Folge #50 war mein Gast Dr. Jan Sucho-

dolski, PhD, außerordentlicher Professor für 

Kleintiermedizin & außerordentlicher Direk-

tor für Forschung und Leiter der Mikrobiom-

Wissenschaften am GI-Labor der Texas A&M 

University. Wir unterhalten uns über das 

Mikrobiom bei Hunden und Katzen und 

warum dieses für uns und unsere Haustiere 

so wichtig ist. Jan erklärt die Bedeutung die-

ses Mikrobioms, beleuchtet diagnostische 

Herausforderungen bei Verdauungsproble-

men. Außerdem erfahren wir, wie der Dysbi-

ose-Index Ungleichgewichte im Mikrobiom 

aufdecken kann. Die Episode enthüllt das 

Potenzial des Index zur Früherkennung und 

zeigt, wie vielschichtig das Mikrobiom ist. 

Also hört euch diese Episode an um besser 

übers Mikrobiom Bescheid zu wissen. Vielen 

Dank an Idexx, dass sie diese Folge unter-

stützen.

Falls ihr die Folge #23 noch nicht kennt soll-

tet Ihr das unbedingt nachholen. In dieser 

Folge spreche ich mit Dr. Sabine Schroll 

über den "Achtsamen Umgang mit Katzen 

in der Tierarztpraxis". Sie erklärt uns, wie 

wir eine gute Beziehung zu unseren Katzen-

Patienten aufbauen können. Wenn Ihr mehr 

zum Thema Catfriendly Clinic erfahren 

möchtet, hört Euch die Folge unbedingt an. 

Vielen Dank an Virbac, dass sie diese Folge 

unterstützen.

Gewinnspiel 

Es gab wieder einige coole Gewinnspiele 

mit meeega Preisen. Das letzte Gewinnspiel 

habe ich gemeinsam mit dem Bundesver-

band der Veterinärmedizinstudierenden 

Deutschland e.V (BVVD) veranstaltet. Dort 

hattet Ihr die Chance, eines der drei Sets im 

Elisabeth Baszler        

hat Tiermedizin an der VetMedUni in Wien studiert 

und ist Tierärztin aus Leidenschaft. Nachdem sie 

viele Jahre in Wien in der klinischen Abteilung für 

Interne Medizin der Kleintiere an der Universitäts-

klinik für Kleintiere gearbeitet hat, hat sie Anfang 

2022 die 1st Day Skills Academy gegründet. 

Hier werden Grundlagen der Kleintiermedizin in 

kurzen Videos einfach und anschaulich erklärt. 

Studierende der Veterinärmedizin, Tierärzt:innen 

und TFAs werden so auf ihrem Weg als Profi in der 

Kleintiermedizin begleitet.

1st Day Skills Academy

Steinmüllergasse 66 – 1160 Wien Österreich

   +43 676 6805600      

  hello@1stdayskillsacademy.com

  www.1stdayskillsacademy.com   

  www.facebook.com/1stDaySkillsAcademy

  www.instagram.com/1stdayskillsacademy
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hochdruck, Tumore, Infektionen - dies und 

vieles mehr äußern sich am und im Auge. 

Wir wollen hier den Blick interessierter 

Kolleg:innen, egal ob Neulinge oder Fort-

geschrittene, schärfen, "beyond the eye" zu 

blicken. Oder auch andersherum gedacht: 

Das Auge bei verschiedenen Erkrankungen 

nicht zu vergessen. Dafür holen wir die je-

weiligen Profis zusammen auf die Bühne, 

um Probleme lösungsorientiert und fach-

übergreifend darzustellen. Es lohnt sich also 

für alle Kleintiermediziner:innen, dabei zu 

sein. 

Chemnitz freut sich im März 2024 auf alle 

Tierärzt:innen und TFAs, die sich beson-

ders für die Veterinärophthalmologie in-

teressieren. Sie organisieren erstmalig 

den FVO-Kongress - sind Sie nervös? 

Dr. Theresa Eulitz: Ja und wie!!! Seit 2006 

bin ich selber FVO-Mitglied und habe seit-

dem jedes Jahr, selbst hochschwanger, 

am FVO-Kongress teilgenommen. Jedes 

Jahr wird dieser von einer anderen Praxis, 

bzw. Klinik als Schirmherrin ausgerichtet. 

Es ist für mich ein lang gehegter Traum, 

diesen Kongress "nach Hause" zu holen. 

Als wir dann 2022 den Wunsch gegenüber 

dem Vorstand geäußert haben, wurden wir 

sehr herzlich empfangen. Wir sind voller 

Vorfreude und freuen uns wie Kinder auf 

Weihnachten.

Zu zweit sieht man mehr! Sie diskutie-

ren mit Internist:innen, Neurolog:innen, 

bzw. Kolleg:innen aus der Bildgebung 

oder Humanmedizinern über ophthal-

mologische Themen beim Kleintier... 

Viele "Augenprobleme" sind Systempro-

bleme, die das ganze Tier betreffen. Blut-

34. FVO-Meeting 2023: "Innere Medizin trifft das Auge"

Die Fortbildungsgemeinschaft Veterinärophthalmologie (FVO) ist ein 

freiwilliger Zusammenschluss von praktischen und klinisch tätigen 

Tierärzt:innen, die an Augenerkrankungen besonders interessiert 

sind. Zweck der FVO ist die Förderung der Aus- und Fortbildung von 

Tierärzt:innen sowie die Förderung der Wissenschaft auf dem Gebiet 

der veterinärmedizinischen Ophthalmologie. Einmal im Jahr trifft 

sich die Organisation zur jährlichen Fortbildungsveranstaltung - die 

34. Jahrestagung rund um das Schwerpunktthema "Internal Medici-

ne meets the eye" findet vom 22.-24. März 2023 in Chemnitz statt. JUST4VETS hatte die 

Möglichkeit, der Tagungspräsidentin, Dr. Theresa Eulitz, einige Fragen zur Veranstaltung 

zu stellen. 



Seite 51     www.just4vets.online

WEITERBILDUNG

Wie ist die Veranstaltung generell aufge-

baut? Auf welche Highlights können sich 

die Teilnehmer:innen besonders freuen?

Der Kongress beginnt traditionell mit der 

ophthalmologischen Getränkekunde am 

Donnerstagabend. Was einst ein Schreib-

fehler im Programmheft war, wurde zu einer 

lieb gewonnenen Tradition für Kongress-

Earlybirds. 

Freitag finden dann die heiß begehrten 

und oft schnell ausgebuchten Seminare 

statt. Hier haben wir neben den Einstei-

gerthemen dieses Jahr auch wieder den 

beliebten Laser- und Shunt-Kurs im An-

gebot. Neu ist ein Vertiefungskurs für 

Augenprofis mit teils internationalen 

Top-Referent:innen. Wir hoffen, so viele 

alteingesessene Kolleg:innen anzulocken 

und so den Kontakt zwischen Jung und 

Alt zu pflegen. 

Samstag und Sonntag findet der eigentliche 

Kongress im Luxor-Kongresszentrum Chem-

nitz statt. Hierfür haben wir jeden Menge 

tolle Referent:innen am Start. Neben den 

Tierärzt:innen sind 2024 auch erstmalig die 

Tiermedizinische Fachangestellte eingela-

den, Kongress und Seminare zu besuchen. 

Für sie haben wir mit viel Liebe ein weiteres, 

ganz tolles Programm gestrickt und freuen 

uns, hier Neuland zu betreten. Abgerundet 

wird das Ganze mit dem Get Together am 

Freitag und dem Gesellschaftsabend am 

Samstag. 

Inwieweit haben Sie die Kolleg:innen der 

Industrie mit ins Konzept integriert? 

Die Industrie ist ein wichtiger und wertvoller 

Partner bei jedem Kongress. Neben der Un-

terstützung bei den Seminaren, wird es auch 

eine große Industrieausstellung geben, in der 

sich interessierte Kolleg:innen beraten las-

sen und mit Equipment eindecken können. 

Außerdem möchten wir Vertreter:innen für 

mentale Gesundheit und der Berufsentwick-

lung eine Plattform bieten und stellen dafür 

kostenlos Stände zur Verfügung, da uns die-

se Themen als sehr wichtig erscheinen und 

in der Tiermedizin weiterentwickelt werden 

sollten. 

Warum sollten Tiermedizinischen Fachan-

gestellte Ihre Veranstaltung in Chemnitz 

besuchen? 

2024 steht einem ophthalmologischen Pra-

xisausflug nichts im Wege. TFAs sind meist 

erste und letzte Ansprechpartner:innen der 

Kund:innen, Organisator der Sprechstunde, 

Fixateur des Patienten und zuständig für 

Geräte und Co. Hier gibt es viele Tricks und 

Kniffe in Sachen Handling und Kommunika-

tion zu vermitteln, um auch mit schwierigen 

Kund:innen und Situationen stressfrei um-

gehen zu können. Das Team "Vetophthal-

mologie" soll gestärkt aus diesem Kongress 

hervorgehen und Spaß an der täglich heraus-

fordernden Arbeit am Auge haben. 

Wer viel arbeitet, darf auch feiern. Was 

wird den Teilnehmer:innen denn ansons-

ten noch geboten? 

Und die Ophthalmologen der FVO feiern gerne. 

Die Partys sind legendär. Neben kollegialem 

Austausch kommt auch das Tanzen selten zu 

kurz. Wir haben für das Get Together das Säch-

sische Staatsmuseum für Archäologie ausge-

sucht, einen wirklich spannenden Ort. Alte 

Freund:innen treffen und neue dazugewinnen, 

ist hier ganz zwanglos möglich. Am Samstag 

bringen uns Band und DJ im Pentagon3 sicher 

dazu, Sitzthrombosen zu verhindern. Wir freu-

en uns darauf, hier mit allen einen hoffentlich 

gelungenen Kongress zu feiern. 

Mit der großartigen Unterstützung des FVO-

Vorstandes, der Congress-Organisaion Gerling 

und unseren empathischen Referent:innen 

kann aber eigentlich nichts schief gehen. Wir 

bedanken uns für die tolle Zusammenarbeit 

schon jetzt auf das Herzlichste! Wer unseren 

weiteren Vorbereitungen folgen möchte, fin-

det uns auch auf Instagram (fvo_tagung), bzw. 

auf unserer Homepage www.FVO.de.     

Andreas Moll 

  Just4vets.online

Diesen Beitrag finden 

Sie auch online unter

https://just4vets.online/

gefluester/fvo2023

Die Fortbildungsgemeinschaft Veterinärophthal-

mologie (FVO) ist ein freiwilliger Zusammenschluss 

von praktischen und klinisch tätigen Tierärzt:innen, 

die an Augenerkrankungen besonders interessiert 

sind. Zweck der Vereinigung ist die Förderung der 

Aus- und Fortbildung von Tierärzt:innen sowie die 

Förderung der Wissenschaft auf dem Gebiet der 

veterinärmedizinischen Ophthalmologie.

Fortbildungsgemeinschaft 

Veterinärophthalmologie (FVO)

Donaustraße 31 – 90451 Nürnberg

  0911 4705792     vorstand@fvo-vet.de   

   www.fvo-vet.de  

Dr. Theresa Eulitz 

hat Veterinärmedizin in Leipzig studiert. Die 

Fachtierärztin für Klein- und Heimtiere mit den 

Zusatzbezeichnungen Augenheilkunde und 

Kardiologie ist Mitglied der DVG und der Fortbil-

dungsgemeinschaft Veterinärophthalmologie 

(FVO). Seit 2019 führt sie den Titel "GPcert SAM 

Small Animal Medicine (Innere Medizin)". 2020 

hat sie mit Doreen Meyer das Fachzentrum für 

Kleintiermedizin in Chemnitz gegründet. Ihre 

Tätigkeitsschwerpunkte: Augenheilkunde inkl. 

-chirurgie, Innere Medizin, Intensivmedizin, 

Sonografie und Kardiologie.

Fachzentrum für Kleintiermedizin 

am Chemnitz Center

Röhrsdorfer Allee 31 – 09247 Chemnitz 

  03722 620420      praxis@vet-chemnitz.de   

   www.vet-chemnitz.de  

  www.facebook.com/vetchemnitz  

  www.instagram.com/vet_chemnitz  
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kennung von Krankheiten und Gesundheits-

risiken unterstützen. Datenanalysewerkzeuge 

ermöglichen es uns, Tiergesundheitsdaten in 

nie dagewesener Tiefe zu untersuchen und 

Behandlungspläne zu optimieren.

Künstliche Intelligenz und Digi-

talisierung sollten unsere Arbeit 

ergänzen und nicht ersetzen! 

Dennoch müssen wir bedenken, dass 

Technologie allein niemals das Mitgefühl, 

die Erfahrung und das Urteilsvermögen 

der Tierärzt:innen ersetzen kann. Die zwi-

schenmenschliche Verbindung zwischen 

Tierärzt:innen, Halter:innen und ihren Tie-

ren ist von unschätzbarem Wert. Künstliche 

Intelligenz und Digitalisierung sollten unsere 

Arbeit ergänzen und nicht ersetzen.

Wir stehen vor einer aufregenden Reise, bei 

der wir das Beste aus beiden Welten – die 

menschliche Expertise und die technologi-

sche Innovation – miteinander verknüpfen 

müssen. Als Tierärzt:innen sollten wir die 

Möglichkeiten, die uns diese neuen Techno-

logien bieten, nutzen, um die Tiergesundheit 

weiter zu verbessern und gleichzeitig unsere 

Kernwerte und unsere Verbindung zu den 

Tieren zu bewahren. In diesem Sinne sehe 

ich einer Zukunft voller Herausforderungen 

Als praktizierender Tierarzt steht Dr. Björn Becker tagtäglich an 

vorderster Front, wenn es um die medizinische Versorgung unserer 

gefiederten oder pelzigen Freunde geht. In dieser Rolle sieht er 

täglich das immense Potential von Technologie und Innovation für 

die Tiergesundheit. Für ihn stecken Künstliche Intelligenz (KI) und 

Digitalisierung zwar heute noch in den veterinärmedizinischen 

Kinderschuhen, jedoch gibt es schon jetzt einige vielversprechen-

de Ideen und Werkzeuge. Für JUST4VETS wird der Tierarzt regel-

mäßig an dieser Stelle genau diese "Werkzeuge" vorstellen, die 

die Arbeit der Tiermediziner:innen unterstützen können.

 

Björn Becker, Bad Bentheim

Goldgräberstimmung in Sachen 

Digitalisierung 

Wir dürfen nicht vergessen, dass auch die Te-

lemedizin einst skeptisch betrachtet wurde, 

bevor sie sich als unverzichtbares Instrument in 

der Humanmedizin etablierte. So hat auch die 

Künstliche Intelligenz (KI) das Potential, das Le-

ben und die Arbeit der Tierärzt:innen nachhal-

tig positiv zu beeinflussen. Die Goldgräberstim-

mung, die wir oft in der Luft spüren, sollten wir 

als beflügelnd wahrnehmen. In den digitalen 

Entwicklungsstudios werden Ideen geschmie-

det, die die Grenzen unserer Fähigkeiten er-

weitern könnten. Diagnostische Algorithmen, 

die auf maschinellem Lernen basieren, können 

bereits heute unsere Fähigkeiten bei der Er-

Praxishilfe durch Telemedizin!

1      Künstliche Intelligenz (KI) und Digitalisierung 

stecken heute noch in den veterinärmedizi-

nischen Kinderschuhen, jedoch gibt es schon 

jetzt einige vielversprechende Ideen und 

Werkzeuge.
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und Chancen entgegen, und ich bin fest ent-

schlossen, meinen Beitrag zu leisten, damit 

diese Entwicklungen zum Wohl unserer tieri-

schen Begleiter eingesetzt werden.

PetAid: Telemedizin und los!

Bei meiner Suche nach einem benutzer-

freundlichen Telemedizintool für Tier-

ärzt:innen, das einfach zu bedienen ist und 

eine schnelle Integration ermöglicht, "stolper-

te" ich digital über PetAid. Die Plattform ver-

sprach nicht nur eine problemlose Videokom-

munikation mit Patienten, sondern auch eine 

nahtlose Abrechnungs- und Dokumentations-

funktion - alles an einem Ort. Die Schlüsselfak-

toren, die mich dazu bewogen, PetAid genau-

er zu untersuchen und schließlich zu nutzen, 

waren die Einfachheit der Anwendung, die 

Flexibilität der monatlichen Kündbarkeit und 

die Möglichkeit, die Videosprechstunden im 

Look & Feel meiner Praxis zu gestalten.

Im Rahmen des bpt-Kongress in München, 

habe ich die Gelegenheit genutzt, die 

Gründer:innen von PetAid, Jennifer Grad-

wohl-Härtel und Christoph Rainer Härtel, zu 

interviewen. Ihre Motivation und Entschlos-

senheit, eine Lösung zu schaffen, die nicht 

nur die Bedürfnisse der Tierärzt:innen, son-

dern auch der Halter:innen erfüllt, wurde in 

unserem Gespräch sehr deutlich.

Wie kamt Ihr dazu, PetAid zu gründen und 

zu entwickeln?

Jennifer Gradwohl-Härtel und Christoph 

Rainer Härtel: Als Tierbesitzer waren wir in-

spiriert von unserem eigenen Wunsch nach 

einer einfachen Möglichkeit, tierärztliche Hil-

fe über eine Video-Sprechstunde zu erhal-

ten. Wir haben die Lücke im Markt erkannt, 

unsere bisherige Firma verkauft und sind 

mit voller Überzeugung in die Entwicklung 

gestartet.

Warum sollten Tierärzt:innen PetAid 

nutzen?

Die zukünftige Rolle der Digitalisierung und 

der Video-Sprechstunden in der modernen 

Medizin ist nicht mehr wegzudiskutieren. 

Wir sind überzeugt, dass Tierärzt:innen 

PetAid nutzen sollten, da unsere Plattform 

für 79 Euro im Monat eine stabile, sichere und 

datenschutzkonforme Lösung bietet. Durch 

die Möglichkeit, die Videosprechstunden im 

Look and Feel der Tierarztpraxis zu gestalten, 

wird zudem Vertrauen aufgebaut.

Beckers Zusammenfassung

In der Welt der Tiermedizin markiert PetAid 

einen Meilenstein. Es ist nicht nur ein Tool, 

sondern eine Brücke zwischen Tierärzt:innen 

und ihren Patienten, gebaut auf Vertrauen, 

Einfachheit und Effizienz. Mit seiner intuiti-

ven Benutzeroberfläche und seiner anpass-

baren Natur ist PetAid eine Antwort auf die 

Herausforderungen der modernen Tierme-

dizin und ein Schritt in eine Zukunft, in der 

die Tiergesundheit einfacher, schneller und 

effektiver gewährleistet wird.

Mehr Informationen unter 

https://www.petaid.at   

  Just4vets.online

Diesen Beitrag finden 

Sie auch online unter

https://just4vets.online/

gefluester/ki-digitalisie-

rung 

Dank integrierten Zahlungs- und Terminbu-

chungsfunktionen können Tierärzt:innen ihren 

Arbeitsablauf optimieren und die Ressourcen 

effektiver nutzen.

2      Dr. Björn Becker (re.) im Gesprach mit den 

beiden PetAid-Gründer:innen Christoph Härtel 

und Jennifer Gradwohl-Härtel.

Dr. Björn Becker

      
hat Tiermedizin an der LMU München studiert 

und hat sich an zwei Praxisstandorten in Heek-

Nienborg und Bad Bentheim niedergelassen. 

Hier bietet er moderne Diagnostik und Therapie 

auf dem aktuellen Stand der Technik und der 

Wissenschaft an. Darüber hinaus ist er Dozent 

an der Tierärztlichen Hochschule Hannover 

(TiHo) und  Referent an der Hochschule Neu-Ulm 

für Telemedizin, Digitale Transformation und 

Social Media in Tierarztpraxen.

Tierarztpraxis Björn Becker

Bergstraße 21 – 48455 Bad Bentheim    

  05924 783165  

  tierarzt.becker@mac.com 

   www.tierarzt-im-dienst.de       

 www.facebook.com/TierarztpraxisDrBecker

  www.instagram.com/docmacvet

  www.linkedin.com/in/b-becker      
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Immer seltener genügt eine Stellenanzeige 

beim Arbeitsamt oder in Fachmagazinen, um 

qualifiziertes Personal zu finden. In Zeiten 

von Fachkräftemangel und Imageproblemen 

der Tiermedizinischen Fachangestellten, fin-

det die moderne Art der Mitarbeitergewin-

nung im Internet statt. Um aus der Masse 

an Jobangeboten positiv herauszustechen, 

werden neben einer adäquaten Bezahlung 

“softe Vorteile für Mitarbeitende" immer 

wichtiger.

Technische Ausstattung zählt 
weniger als Teamzusammenhalt

Viele Tierärzt:innen heben ihre moderne 

Praxisausstattung gegenüber den ihren Mit-

arbeitenden mehr hervor als die betriebliche 

Altersvorsorge, Gesundheitsangebote sowie 

teambildende Maßnahmen. TFAs empfinden 

diese “soften Vorteile" bei der Arbeitgeber-

wahl aber überzeugender, wie die Umfrage 

auf der Fachmesse ergab. 

Übertarifliche Bezahlung

"Wer keine übertarifliche Bezahlung bieten 

kann, ist für viele TFAs schon uninteres-

sant", erklärt Online Recruiterin Melanie 

Striese. Eine gute Bezahlung ist die Basis 

für eine erfolgreiche Mitarbeitersuche. 

Das passt zum Ergebnis einer Studie der 

Online-Jobplattform Stepstone. Unter 

22.000 deutschen Fach- und Führungs-

kräften kündigen 39,7 Prozent wegen einer 

schlechten Bezahlung den Job. Als zweites 

Wechselmotiv gilt das schlechte Arbeits-

klima (37,4 Prozent). Dieses Ergebnis be-

stätigten alle der in Dortmund befragten 

Tiermedizinischen Fachangestellt:innen. 

Um einem schlechte Arbeitsklima in der 

Praxis vorzubeugen, gehören bspw. Pra-

xisausflüge zu Aktivitäten, die sich die Be-

fragten wünschten. Genauso achten diese 

auf Wertschätzung in Form von Bonusleis-

tungen zum Gehalt. Eine der Befragten, 

die als frisch ausgebildete Mitarbeiterin an 

manchen Tagen gleich drei Jobs ausfüllen 

muss, würde sich als Anerkennung über 

ein 13. Gehalt freuen.

Arbeitgeber-Wechselmotive in 
der tiermedizinischen Praxen 
ähneln denen der Dentalbranche

Volle Terminkalender und emotionaler 

Stress stellen auch für Zahnmedizinische 

Fachangestellte eine große Herausforde-

rung dar, weiß Online Recruiterin Melanie 

Striese, die seit 2020 offene Stellen in der 

Dentalbranche mittels emotionaler Karrie-

reseiten & Social Media Marketing besetzt. 

Die Branche steht bei der Personalgewin-

nung vor ähnlichen Herausforderungen. 

Der Unterschied ist, dass TFAs zusätzlich 

das Leid der Tierhalter:innen auffangen 

müssen und mit extrem belastenden Situ-

ationen wie der Euthanasie beim Tier kon-

frontiert werden. Solche traurigen Erleb-

nisse verarbeiten Mitarbeiter:innen besser, 

wenn sie in einer Praxis mit einem starken 

Teamzusammenhalt arbeiten und sich der 

Wertschätzung ihrer Arbeitgeber:innen si-

cher sein können.

Employer Branding: Social 
Media zum Aufbau einer Arbeit-
gebermarke nutzen

Wie Wertschätzung in einer Praxis konkret 

aussieht, können Inhaber:innen auf Karrie-

reseiten und Social Media Kanälen sehr gut 

abbilden. Zahnmediziner:innen gewähren 

ihren Angestellt:innen oft einen zusätzlichen 

Urlaubstag an ihrem Geburtstag, unterstüt-

zen sie bei der Wohnungssuche und bieten 

Betriebssport an. Vorteile, die zu einem Ar-

beitgeberwechsel führen, und entsprechend 

auf die eigene Praxiswebseite sowie Social 

Media gehören.

“Ohne guten Teamspirit ist alles 
nichts”, erzählte die Tiermedizini-
sche Fachangestellte Nicole auf der 
DeutscheVET, die dieses Jahr erst-
mals in Dortmund stattfand. Online 
Recruiterin Melanie Striese, die sich 
darauf spezialisiert hat, für Tierarzt-
praxen und -kliniken Praxispersonal 
über Social Media & Google zu fin-
den, suchte im Rahmen des Fach-
kongresses das Gespräch mit TFAs. 
In zehn Interviews wollte sie wissen, 
was für sie der Arbeitsplatz in der 
Praxis attraktiv macht. 

Modernes Recruiting: Worauf TFAs bei 

ihren Arbeitgeber:innen Wert legen
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Melanie Striese  

ist seit 2020 Online Recruiterin für Zahnme-

diziner.innen und überträgt ihre Expertise 

auf die Veterinärmedizin. Zusammen mit 

Praxisfotograf:innen und Google-Ads-

Expert:innen erstellt sie Recruitingkampagnen 

für Social Media & Google. Mit ihrer mehrjähri-

gen Marketing-Erfahrung weiß sie, wie wichtig 

ein strategisches Vorgehen ist. Melanie Striese 

fokussiert für ihre Kund:innen langfristige 

Lösungen zur Erleichterung der Mitarbeiter-

gewinnung. 

Virtuelle Assistentin Melanie Striese

Benderstraße 16 – 50769 Köln   

  0221 29918926     

   hallo@vamelanie-digitalespraxismarketing.de   

  www.vamelanie-digitalespraxismarketing.de      

 www.facebook.com/VA.MelanieStriese

  www.instagram.com/vetmed_praxismarketing

  www.linkedin.com/in/melanie-striese-

899b03169       

Fallbeispiel Kleintierklinik 
Frankenthal: Mit Strategie zu 
neuem Personal

Die Geschäftsführung der Kleintierklinik 

Frankenthal hat dieses große Potenzial er-

kannt und rekrutiert zusätzlich neues Perso-

nal über Social Media. Mehrere Tierärzt:innen 

und Tiermedizinische Fachangestellte wer-

den gesucht, jedoch funktionierte die Stel-

lenbesetzung über Online-Jobforen und 

Printanzeigen nicht mehr zuverlässig. In 

Zusammenarbeit mit Melanie Striese ent-

wickelte die Klinik eine hauptsächlich auf 

die Stellenbesetzung fokussierte Social Me-

dia Strategie. Potenzielle Bewerber:innen 

erhalten so einen Einblick in ihr neues Aufga-

benfeld und lernen die Unternehmenskultur 

der Kleintierklinik kennen. Die Klinikleitung 

reagiert damit auf das veränderte Bewer-

bungsverhalten der Generation Z, die schon 

vor dem Versand der Bewerbung einen au-

thentischen Eindruck ihres potenziellen Ar-

beitgebers haben möchte.

Um sich noch besser darzustellen, findet 

als nächster Schritt in wenigen Wochen ein 

Praxisshooting statt, bei dem dank eines er-

arbeiteten Ablaufplans alle wissen, was an 

den Drehtagen zu tun ist, damit authentische 

Foto- und Videoaufnahmen entstehen kön-

nen. Die Ergebnisse werden dann in naher 

Zukunft auf den Social Media Kanälen der 

Kleintierklinik veröffentlicht. 

In der Mittagspause oder auf der 
Fahrt zur Arbeit: Medizinisches 
Personal ist täglich online 

Instagram & Facebook sind ideal für die Su-

che von Tiermedizinischen Fachangestell-

ten und Mitarbeitende für die Verwaltung. 

Außerdem diskutieren Tierärzt:innen dort 

mit Fachkolleg:innen über Behandlungsfäl-

le. Umso naheliegender, dass sich Tierarzt-

praxen bei zukünftigen Mitarbeiter:innen 

im Internet als attraktiver Arbeitgeber prä-

sentieren. Im Marketing heißt das Employer 

Branding und beschreibt alle Maßnahmen, 

die eine Tierarztpraxis im Kontext mit Per-

sonal ergreift.

Kleintierklinik Frankenthal

  www.tierarzt-frankenthal.de      

 www.facebook.com/TierklinikFrankenthal

   www.linkedin.com/company/

kleintierklinik-frankenthal     

Melanie Striese interviewte Tierärztliche 

Fachangestellt:innen auf der Deutsche VET in 

Dortmund.
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NEU und exklusiv – Cushing’s Connect 

Die brandneue Service-Webseite zum Cushing-Syndrom des Hundes ist ab 

sofort online. Cushing’s Connect ist darauf ausgerichtet, eine umfassende 

und verlässliche Informationsquelle zu bieten und Tierärzt:innen in ihrer 

Arbeit zu unterstützen. Auf der Service-Webseite sind alle relevanten Services 

zum Cushing-Syndrom an einem Ort zusammengefasst: Ob detaillierte Infor-

mationen, Fallberichte, Kurzvideos von Spezialist:innen, eine umfassendes 

FAQ-Kapitel oder praktische Leitfäden. So können Kenntnisse schnell vertieft 

oder aufgefrischt werden. Für eine einfache Diagnose und Behandlung von 

Cushing-Patienten. Dazu stehen wertvolle Tipps und Hilfsmaterialien für eine 

gute Besitzerkommunikation zur Verfügung. Auf Cushing’s Connect finden Tierärzt:innen schnelle und fundierte Antworten auf ihre Fragen. 

Der Zugriff auf Cushing’s Connect ist kostenlos und rund um die Uhr verfügbar. www.dechra.de/cushings-connect

Bürokratieabbau endlich konsequent umsetzen! 

Die Delegiertenversammlung des Bundesverbands Praktizieren-

der Tierärzte e.V. (bpt) fordert die verantwortlichen Politiker:innen 

in Bund und Ländern auf, bei der Novellierung der Tierärztlichen 

Hausapothekenverordnung (TÄHAV) endlich den dringend nötigen 

Bürokratieabbau erstmalig umzusetzen.

In der Vergangenheit sind für die praktizierenden Tierärzt:innen sehr 

viele neue und umfangreiche Dokumentationspflichten geschaffen 

worden. Zuletzt durch die VO 2019/6 und die 17. AMG-Novelle. Diese 

binden schon jetzt sehr viel der verfügbaren Arbeitszeit, reduzieren 

die dringend benötigte Zeit für die Arbeit am Tier und verschärfen 

so den bereits bestehenden Tierärztemangel zusätzlich. Deshalb 

wird es endlich Zeit, sich auf diejenigen Dokumentationspflichten 

zu beschränken, die wirklich notwendig sind.

Im Rahmen der TÄHAV sind derzeit sehr viele Dokumentationspflich-

ten zu berücksichtigen, von denen sich zahlreiche als überflüssig 

darstellen. Wir fordern die verantwortlichen Politiker:innen in den 

Bundesländern daher auf, den im TÄHAV-Eckpunktepapier des Bun-

desministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) vom 13. 

Februar 2023 von der Bundesregierung geforderten Abbau von Doku-

mentationspflichten umzusetzen und sich ausschließlich auf die von 

der EU geforderten Pflichten zu beschränken. Für jede künftig zu do-

kumentierende Angabe auf den Anwendungs- und Abgabebelegen 

muss schlüssig dargelegt werden, warum diese noch erfolgen soll.

Ein weiteres „Wünsch-Dir-Was“ der zuständigen Länder darf es nicht 

geben, ansonsten werden wir nie zu einer nachhaltigen Reduktion 

des Bürokratieaufwands für die praktizierenden Kolleg:innen kom-

men. Sollte es nicht gelingen, in die-

sem Fall einige Angaben zu streichen, 

die nicht einmal die EU verlangt, kann 

die Politik jedenfalls öffentlich nicht 

weiter vorgeben, in der Tiermedizin 

tatsächlich Bürokratie abbauen zu 

wollen.

Dr. Siegfried Moder 

(bpt-Präsident) 

T. 0172/3673002

Fachbücher auf dem DVG-Vet Congress  

Die 69. VET-Messe im Rahmen des DVG-Jahreskongress in Berlin findet am 24. und 25. 

November statt. Das Angebot reicht von pharmazeutischen Produkten über Futtermittel, 

Praxisequipment bis zu Dienstleistungen – Fachbücher jedoch fehlten in der Ausstellung. 

Dank einer Kooperation von Lehmanns und Laboklin, wird es in diesem Jahr einen kleinen 

Stand mit Büchern auf der Ausstellungsfläche von Laboklin geben. Für die Beratung vor 

Ort wird der früher für Lehmanns tätige Buchhändler Johannes Althen, der seit 2020 bei 

Laboklin beschäftigt ist, zuständig sein.
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Dechra nun auch in der Schweiz 

Als global agierendes Unternehmen für Tierarzneimittel und Produkte für die Tiergesundheit, 

begrüßt Dechra nun auch die Schweiz in der Dechra-Familie. Die neuen Büros in Basel sind 

bezogen, so dass die Tierärzt:innen in der Schweiz nun betreut werden können. Geschäftsführer 

Thomas Weers heißt eine Teammitglieder willkommen: Alain Buchy ist seit einem Jahr an Bord 

und hat die Organisation gemeinsam mit dem Team des deutschen Standortes in Aulendorf 

aufgebaut. Yvonne Weber kümmert sich um die Überführung bestehender Produkte und um 

die Einführung neuer und innovativer Veterinärprodukte auf dem Schweizer Markt. Katja Mül-

ler leitet den Kundendienst und wird die erste Anlaufstelle für die Veterinärkund:innen in der 

Schweiz sein. Jean-Claude Ionita unterstützt das Team als Medical Advisor. 

Kontakt: www.dechra.ch // kundenservice.ch@dechra.com // +41 58 2550185
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Laboklin erweitert 4Paws-App um Reise-Funktion

Die 4Paws-App von Laboklin bietet Tierhalter:innen bereits seit eini-

ger Zeit die Möglichkeit, alle Daten rund ums Tier zu speichern und 

jederzeit und überall abzurufen, zu editieren und zu ergänzen. Auch 

an Impftermine, Medikamentengaben und Allergiebehandlungen 

können sie sich erinnern lassen. Die App wird ständig erweitert, so 

zuletzt um die Reise-Funktion. Diese unterstützt bei der Reiseplanung mit dem Haustier, weist auf in verschiedenen Ländern vorkommende 

vektorübertragene Krankheitserreger hin und bietet Vorschläge zur Prophylaxe an. Durch Benutzung der Kalenderfunktion können sich die 

Halter:innen vor und nach der Reise an den Einsatz von Prophylaxe-Maßnahmen und Nachuntersuchungen erinnern lassen. Die 4Paws-App 

ist im App Store und bei Google Play erhältlich. Sie interessieren sich für Reisekrankheiten?   https://vbd.laboklin.com

CAPRIVISTRASSE 31  |  49076 OSNABRÜCK  |  TEL. (0541) 40949-0  |  FAX (0541) 40949-99  |   INFO@MEDICOPARTNER.DE

Ob Corona-Pandemie,
Schweinepest oder 
Cyberangriff:
in schwierigen Zeiten haben 
wir die richtigen Antworten für 
Ihre Tierarztpraxis
   
Als Ihr Risikomanager und langjähriger Partner des bpts versuchen 
wir unser Produkt – und Servicespektrum an die ständig neuen 
Herausforderungen unserer Zeit anzupassen, das haben wir speziell 
in den zurückliegenden Monaten der Corona-Pandemie getan. 
Zukün� ig werden wir DIGITAL und INTERAKTIV, aber vor allen Dingen 
weiterhin PERSÖNLICH für Sie da sein! 

www.medicopartner.de 

www.cyvervet.de

Hier geht´s zur Website:
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The Extra Meile – Kundenmagazin von Vetnordic

Obwohl Vetnordic bereits sein vier Monaten auf dem deutschen Markt aktiv ist, ist das Un-

ternehmen mit Sicherheit immer noch für einige Tierärzt:innen ein unbeschriebenes Blatt. 

Dabei hat das Unternehmen aus Dänemark große Pläne für Deutschland und weitaus mehr 

zu bieten als nur hervorragende Konditionen und einen tollen Webshop. 

Um sich dem Markt besser vorstellen zu können, hat Vetnordic soeben die erste Ausgabe 

seines neuen Kundenmagazins, The Extra Meile, herausgebracht, und wird diese per Post 

an alle deutschen Tierärzt:innen, Praxen und Kliniken verteilen. In der Erstausgabe stellt 

sich Vetnordic im Detail vor, sowie sein wachsendes Produktsortiment. Es ist jedoch auch 

der Plan, sowohl in der Erstausgabe sowie in nachfolgenden Ausgaben, die wichtigsten und 

aktuellen Themen in der Branche zu beleuchten. In seiner Erstausgabe richtet The Extra Mile 

den Fokus daher auf Nachhaltigkeit und Stress in der Tierarztbranche. www.vetnordic.de

Die beliebtesten Hundenamen 
in Deutschland

Eine der führenden Tierkrankenversiche-

rungen, Santévet, gewährt spannende Ein-

blicke in die demografischen Strukturen 

ihrer Kund:innen und die Haustiere, die sie 

versichern. Von den beliebtesten Namen bis 

hin zu den Top-Rassen: nur ein paar der Da-

ten, die ein spannendes Licht auf das Versi-

cherungsverhalten von Tierliebhaber:innen 

werfen. Frauen kümmern sich zum Beispiel 

am ehesten um die Versicherung von Vier-

beinern.

Daten offenbaren, dass Frauen vermehrt 

Verträge abschließen. Sie schätzen beson-

ders die hohe Qualität und Zuverlässigkeit 

der Versicherungsleistungen. Die Bundes-

länder Nordrhein-Westfalen (23 %), Bayern 

(15 %) und Baden-Württemberg (12 %) sind 

ganz vorne dabei, wenn es um die Gesund-

heit ihrer Lieblinge geht. 

Hunde führen die Liste der versicherten 

Tierarten an, während Katzen weniger 

häufig versichert sind. Ein Großteil der Er-

stattungsanträge konzentriert sich auf die 

Bereiche Erkrankungen und Vorsorgemaß-

nahmen für Haustiere. Dies verdeutlicht die 

hohe Priorität, die der Gesundheit von Tie-

ren in der heutigen Gesellschaft eingeräumt 

wird, sowie das gesteigerte Bewusstsein für 

das Wohlbefinden und die tierärztliche Be-

treuung unserer tierischen Gefährten. Das 

durchschnittliche Alter der Haustiere bei 

Vertragsabschluss beträgt 1,6 Jahre und 

steigt bis zum Erhebungsdatum auf 2,7 

Jahre. 

Die Trends bei den Namen für Haustie-

re in Deutschland enthüllen, dass Kater 

am häufigsten auf die Namen Simba, Leo 

und Findus hören, während Buddy, Balu 

und Sammy die Favoriten bei männli-

chen Hundenamen sind. Bei Hündinnen 

führen Stella, Lucy und Lola die Liste der 

Namen an. Bei Katzen sind die Namen 

Luna, Bella und Nala am beliebtesten. In 

Bezug auf die am häufigsten versicherten 

Rassen steht bei den Katzen die Europäi-

sche Kurzhaar im Fokus, während bei den 

Hunden der Labrador den Spitzenplatz 

einnimmt.

www.santevet.de
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ExpertenReport: 
"Mit Marzipan und kalter Schnauze"

Viermal im Jahr erscheint das Fachmagazin für Versicherungs- und 

Finanznachrichten, der "expertenReport". Das Themenspektrum 

konzentriert sich auf die relevanten Sparten sowie die Zukunftsthe-

men der deutschen Versicherungswirtschaft. Aktuell hat der Jour-

nalist Sebastian Heithoff Tim Kasten, den Geschäftsführer der TVD 

Finanz, "den größten, deutschen Versicherungsmakler im Bereich 

Absicherung von Tierärzt:innen“, interviewt. 

Sebastian Heithoff geht auf die langjährige Zusammenarbeit von 

TVD Finanz und Lübecker Konzeptmakler ASSPICK ein. In seinem 

Beitrag beschreibt er die Arbeit von Tim Kasten und seinem Team: 

"Während sich viele Versicherungsmakler damit schwertun, sich im 

Bauchladenverkauf von den Mitbewerbern zu unterscheiden, hat 

sich TVD marktführend auf seine Zielgruppe eingeschossen. Die 

bereits angerissenen Mehrwerte können sich dabei sehen lassen:

•   Tierärzt:innen werden beim Marketing, bei Logodesign und Posi-

tionierung begleitet

•  Betriebswirtschaftliche Beratung wird den TÄ angeboten

•  Die Mitarbeitergewinnung wird durch TVD unterstützt

•  MA-Gesundheit und Benefits (bKV, bAV) werden angeboten

•  TVD offeriert weiterhin Tierkrankenversicherungen

•   Und: Es gibt eine umfangreiche Fortbildungsplattform (denn auch 

Tierärzte haben eine Weiterbildungspflicht wie Versicherungsver-

mittler nach IDD)

Die Devise von TVD: „Wenn es unseren Kunden gut geht, wirkt 

sich das auch positiv auf uns aus!“ Deshalb sorgen sie dafür, dass 

Versicherungen beileibe nicht das einzige Thema sind, mit dem 

Tierärzt:innen zu ihnen kommen. Das zahlt sich aus: Von den 40.000 

zugelassenen Tierärzt:innen, von denen nach Abzug nicht praktizie-

render TÄ und Pensionäre eine reale Zielgruppe von 17.000-18.000 

verbleibt, sind 8.000 bei TVD.

Das gesamte Interview unter www.experten.de
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purapep präsentiert mit der die purapep 

Care Manuka-Öl Hundeseife eine natürliche 

Verwöhn- und Pflegekur, die sorgfältig aus-

gewählte natürliche Inhaltsstoffe, darunter 

kostbares Manuka-Öl, beruhigendes Salbei-

Öl, schützendes Neem-Öl und erfrischende 

Bergamotte, kombiniert. 

„Bei purapep verstehen wir die Wichtigkeit 

von sanfter, natürlicher Pflege für die Haut 

und das Fell Ihres Hundes.“, erklärt Ge-

schäftsführerin Diana Hagemann. „Deshalb 

wird unsere Seife ohne künstliche Zusätze 

hergestellt, denn wir sind davon überzeugt, 

dass Hunde nur die besten Inhaltsstoffe ver-

dienen."

Manuka-Öl ist bekannt für seine beeindru-

ckenden antibakteriellen und entzündungs-

hemmenden Eigenschaften, die dazu bei-

tragen, die Haut Ihres Hundes zu beruhigen 

und zu schützen. Neem-Öl ist ein natürliches 

Repellent, während Salbei hautberuhigend 

wirkt. Die Seife enthält zudem eine harmo-

nische Kombination aus Sheabutter, Kokosöl 

und Olivenöl, die eine perfekte Feuchtigkeits-

balance und sanfte Reinigung für Fell und 

Haut bietet, ist zu 100% natürlich und vegan, 

vollständig biologisch abbaubar und frei von 

Mikroplastik. 

   . 

www.purapep.de 

Sanfte Reinigung, 
maximale Pflege: Die neue 

Hundeseife von purapep 

Sicherer Schutz und Komfort auf Knopf-

druck: Mit dem neuen BUSTER Easy Collar 

von KRUUSE benötigen Tierärzt:innen nur 

noch 10 Sekunden, um Hunden nach einer 

OP eine Halskrause anzulegen. 1973 erfand 

das dänische Unternehmen Kragen zur 

postoperativen Versorgung und revolutio-

nierte damit die Heilung. 50 Jahre nach der 

Entwicklung dieses Original Schutzes setzt 

Marktführer KRUUSE erneut Standards und 

bietet jetzt die erste Halskrause zum Knöp-

fen. Die neue, patentierte Technik ermöglicht 

Tierärzt:innen wie Patientenbesitzer:innen 

eine schnelle und einfache Handhabung. 

In nur drei Schritten lässt sich der Kragen 

vollständig öffnen, um den Hals des Hundes 

legen und optimal auf seine Größe anpassen. 

Weder Vormessen noch eine Anbringung am 

Halsband sind erforderlich. Außerdem muss 

der Kragen dem Tier nicht mehr über den 

Kopf gezogen werden.

„Effizienz spielt im tierärztlichen Alltag eine 

immer größere Rolle. Mit unserer Innovati-

on können Veterinär:innen eine Halskrause 

jetzt bis zu vier Mal schneller anlegen und 

gewinnen so wertvolle Zeit für ihre weitere 

Behandlung“, betont Allan Lillebæk Nielsen, 

Regional Export Manager KRUUSE. Das pa-

tentierte BUSTER „Cushioned edge E-Collar“ 

für Hunde wird in sieben verschiedenen Grö-

ßen von 7,5 cm bis 25 cm angeboten und ist 

über den Veterinär-Großhandel erhältlich.

www.kruuse.com

BUSTER Easy Collar mit in-
novativem Knopfverschluss

 

Ab sofort ist die einfache und sichere Anwen-

dung von NexGard® COMBO Easy to GiveTM 

zertifiziert: Die ISFM (International Society of 

Feline Medicine) zeichnet das Spot-on Antipa-

rasitikum von Boehringer Ingelheim mit ihrem 

Gütesiegel als besonders katzenfreundlich zu 

verabreichendes Medikament aus. Mit der 

Vergabe der Easy to GiveTM Zertifizierung 

unterstützt die ISFM die Entwicklung und 

Verbreitung von verschreibungspflichtigen 

Medikamenten, die Tierhalter:innen die Gabe 

erleichtern und so die Gesundheit und Gene-

sung ihrer Katzen fördern. 

Parasiten haben das ganze Jahr Saison und 

können ein ernstes Gesundheitsrisiko darstel-

len. NexGard® COMBO ist eine katzenfreundli-

che Spot-on-Lösung mit angemessenem Vo-

lumen und effektiver systemischer Wirkung. 

Die topische Applikation wurde speziell für 

die Katze weiterentwickelt und ist mit nur 

einer Anwendung im Monat ein breites Wirk-

spektrum gegen Parasiten wie Zecken, Flöhe, 

Milben, Rund- sowie Bandwürmer und beugt 

der Herz- und Lungenwurmerkrankung vor. 

Aufgrund seiner ausgezeichneten Verträg-

lichkeit ist es auch zur Anwendung bei weib-

lichen Katzen in der Reproduktion sowie bei 

Katzenwelpen ab 0,8 kg Körpergewicht und 

einem Lebensalter von 8 Wochen zugelassen. 

NexGard®COMBO ist in zwei Dosierungen für 

große (2,5 bis 7,5 kg) bzw. kleine (unter 2,5 kg) 

Katzen erhältlich. 

   . 

www.vetmedica.de

NexGard® COMBO erhält 
Easy to GiveTM Zertifizierung

für besonders katzen-
freundliche verschreibungs-

pflichtige Medikamente 
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Das NewTom 7G VET ist das aktuell fort-

schrittlichste CBCT-Gerät auf dem Markt. 

Dank der Möglichkeit sehr großer Voluminas 

mit bis zu 62 cm Länge und bis zu 40 cm Brei-

te kann die Cone Beam-Technologie endlich 

auf alle Körperbereiche angewendet werden. 

Dies ermöglicht nun auch Untersuchungen, 

die bis dato für CBCT‘s nicht durchführbar 

waren. 

Das NewTom 7G VET liefert zusätzlich zur 

exzellenten 3D-Schnittbildgebung hervorra-

gende Ergebnisse in den Bereichen der 2D-

Radiologie sowie Durchleuchtung und ist des 

Weiteren auch mit Serienröntgen-Features 

ausgestattet. Gleichzeitig verfügt es über 

alle Funktionen und Automatismen, die zur 

Anpassung von FOVs und Röntgenstrahlen-

Dosen selbst an die Körpergröße kleinster 

Patienten erforderlich sind. Mit einer Auf-

lösung von bis zu 90 μm können sämtliche 

Fragestellungen im Dental- und Schädelbe-

reich abgeklärt aber auch hochkomplexe 

Körperbereiche, wie zum Beispiel vordere 

und hintere Beingelenke, gescannt werden, 

um sogar Haarrisse oder osteochondrale Lä-

sionen zu erkennen. 

  . 

www.visiovet.eu

3D-Bildgebung auf dem 
neuesten Stand – 
NewTom 7G VET  

Osteosynthesen bei Hunden und Katzen 

werden heutzutage vorzugsweise mit win-

kelstabilen Implantatsystemen vorgenom-

men. Diese bieten den Vorteil, dass sich die 

Schrauben kaum lockern, dass durch die Ver-

meidung der Kompression zwischen Platte 

und Knochen eine gute Blutversorgung ge-

sichert ist und dass der Knochen schneller 

heilt. 

Das EickLoxx Micro Osteosynthesesystem 

ist solch ein winkelstabiles System der 

EICKEMEYER® „EickLoxx“ Reihe und wurde 

speziell für die Behandlung von Frakturen 

bei Kleinsthunden und Katzen entwickelt. 

Die winkekstabilen Schrauben haben einen 

Durchmesser von 1,2 mm und können mit 

einer Winkelung von bis zu 20° schräg einge-

dreht werden. Zudem stehen diverse 1,0 mm 

dicke Platten mit unterschiedlichen Ausfor-

mungen zur Verfügung. 

Damit erschließen sich insbesondere bei Pa-

tienten unter 3 kg Körpergewicht unter ande-

rem folgende Indikationsgebiete: Frakturen 

von Radius, Ulna, Mittelfuß, Kiefer, Becken 

und Scapula. Die Implantate des EickLoxx Mi-

cro können außerdem als ergänzendes bzw. 

zweites Implantat bei diversen Indikationen 

(Arthrodesen, Frakturen der Röhrenknochen) 

zur Anwendung kommen.

www.eickemeyer.de 

NEU bei EICKEMEYER®: 
EickLoxx Micro Osteo-

synthesesystem

 

1 von 10 Hunden und 1 von 3 Katzen ent-

wickeln im Laufe ihres Lebens eine Chro-

nische Nierenerkrankung. Eine CNE senkt 

die Lebenserwartung der betroffenen Tiere 

ohne Intervention um mehrere Monate. Das 

Ernährungsmanagement ist ein fester Be-

standteil bei Nierenerkrankungen und hat 

einen hohen Evidenzgrad. 

Prescription Diet k/d liefert Tieren mit CNE 

viele Vorteile:

•  Kontrollierter Phosphorgehalt

•   Leicht verdauliches Protein in kontrollier-

ten Mengen

•  Hoher Gehalt an essentiellen Aminosäuren

•  Omega-3-Fettsäuren aus Fischöl

Das gesamte k/d Portofolio - jetzt neu mit 

ActivBiome+ Kidney Defense

So wird die verbleibende Nierenfunktion ge-

schützt, die Progression verlangsamt, eine 

adäquate Nährstoffzufuhr gesichert und 

die Produktion von urämischen Toxinen im 

Darm reduziert. 

Auch als Prescription Diet k/d + Mobility er-

hältlich, für Tiere mit CNE und Osteoarthrose.

 . 

www.hillsvet.de

Hill’s Pet Nutrition: 
Prescription Diet k/d mit Activ-

Biome+ Kidney Defense   
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Zeit um die wichtigsten Handgriffe zu lernen. 

Leider verstreicht diese wertvolle Zeit meist 

ungenutzt. Wer erkennt, dass eine unkoope-

rative oder untrainierte Katze (oder auch die 

eigene Unfähigkeit in Pflegesituationen) im 

ungünstigsten Fall zu einem frühzeitigen Tod 

der Katze führen kann, lässt meist mit sich 

reden und ist für Informationen offen.

Frühzeitiges Medical Training 
fördern

Medical Training ist  so wichtig,  den-

noch schreckt bereits der Begriff viele 

Katzenhalter:innen ab. Wann denn das noch? 

Das auch Katzen krank werden können, dürfte wohl jedem klar sein. Dennoch schieben 
Katzenhalter:innen gerade am Anfang des Zusammenlebens den Gedanken an Krankheiten meist 
weit weg. Kommt es dann zu einer Erkrankung, führen die zusätzliche finanzielle Belastung, 
der emotionale Druck und nicht zuletzt auch Zeitmangel leicht zur totalen Überforderung. Im 
schlimmsten Fall mit der Konsequenz, dass die Katzen nicht oder zumindest nicht ausreichend 
versorgt werden. Doch was brauchen Katzenhalter:innen, damit die Pflege bestmöglich gelingen 
kann?
 

Sabine Ruthenfranz, Witten

Vorweg: Die perfekte Vorbereitung auf die 

Pflegesituation gibt es natürlich nicht. Auch 

wird man nicht jeden Katzenbesitzer und 

jede Katzenbesitzerin dazu bewegen kön-

nen, sich frühzeitig mit der Katzenpflege 

auseinanderzusetzen. Dennoch gibt es Kat-

zenmenschen, die alles Erdenkliche für ihre 

Katzen tun und sich umfassend informieren. 

Darunter auch zahlreiche HalterInnen, die in 

ihrem Umfeld anderen bei der Versorgung 

der Katzen helfen. Und genau um die geht’s. 

Denn mit ihrer Hilfe können noch mehr 

Katzen von guter Pflege profitieren. Entwe-

der direkt durch eben diese engagierten 

Katzenmenschen. Oder aber im nächsten 

Schritt dann doch durch die eigentlichen 

Katzenbesitzer:innen, die mit Unterstützung 

lernen die Pflege selbst zu übernehmen.

Grundlegende Informationen zu 
Pflegesituationen

Bereits wenn die Katze einzieht, sollte bei all 

der Freude klar sein: Es wird auch einmal un-

erfreuliche Situationen und Aufgaben geben. 

Katzenhalter:innen, die bereits bei der ers-

ten Verabreichung einer Wurmkur aufgeben, 

brauchen schon an dieser Stelle Unterstüt-

zung oder besser gesagt: Den Stubs in die 

richtige Richtung. Denn jetzt ist noch genug 

Herausforderung in 

der Pflege meistern 

und Katzen besser 

versorgen
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Das kostet doch bestimmt viel Zeit? Wo soll 

ich anfangen? Ich will doch meine Katze nicht 

stressen! Positive Vorbilder und Erfolgsge-

schichten anderer, können dennoch dazu er-

mutigen mit dem Training zu beginnen. Und 

wer erst einmal erlebt hat, dass das Training 

auch Spaß bringen kann, bleibt am Ball. Da-

mit das klappt, sind Buchtipps und seriöse 

Anlaufstellen im Internet unabdingbar.

Organisation & Planung

Jeder Katzenhalteralltag ist anders. Beruf-

liche Zeitfenster machen eine sehr indivi-

duelle Planung der Versorgung und Pflege 

notwendig. Wenn dann noch mehrere Medi-

kamente gegeben werden müssen, stecken 

viele den Kopf in den Sand. Trotzdem kann 

bei kühlem Kopf und gründlicher Planung 

meist eine Lösung gefunden werden. Auch 

hier können den Betroffenen die eingangs 

erwähnten engagierten Katzenhalter:innen 

und ein gutes Netzwerk helfen. 

Save the date: Gemeinsam zum 
Wohle der Katze

Vom 1.-3.3.2024 finden im Pet-Competence-

Club erneut die „Thementage Katzenseni-

or“ statt. Eine kostenlose Anlaufstelle für 

Katzenhalter:innen, die Hilfestellung, Tipps 

& Tricks bei der Versorgung und Pflege ihrer 

Katzen suchen. Es stehen Flyer zur Verfü-

gung, die an Patientenbesitzer:innen wei-

tergegeben werden können. Tierärzt:innen, 

die mit ihrem Fachgebiet einen eigenen Bei-

trag zu diesem Event leisten möchten, sind 

herzlich eingeladen. 

Weitere Informationen 

unter: https://pet-com-

petence.de/experten-

kontakt/

Über den Club

Der Pet-Competence-Club ist eine Online-

plattform, die zur Wissensvermittlung ge-

prüfter Informationen zum Wohle der Katze 

ins Leben gerufen wurde. Katzenhalter:innen 

können sich kostenfrei registrieren, um On-

linekurse, Vorträge und Downloads zu nut-

zen. Tierärzt:innen haben die Möglichkeit mit 

eigenen Experteninhalten dabei zu sein, um 

Patientenbesitzer:innen mit weiterführen-

den Informationen zur Seite zu stehen.   

  Just4vets.online

Diesen Beitrag finden 

Sie auch online unter

https://just4vets.online/

gefluester/versorgung-

katze

Sabine Ruthenfranz 

      
ist Fachbuchautorin und betreibt seit 2017 den 

Miau Katzen-Podcast. Ziel ihrer Arbeit ist es, die 

Versorgung von Katzen und das Zusammenle-

ben von Mensch & Katze zu verbessern. Mit ihrer 

Online-Plattform, dem Pet-Competence-Club, bietet 

sie ein Bindeglied zwischen Tierärzt:innen und 

Katzenbesitzer:innen. In diesem geschützten Raum 

werden ausschließlich geprüfte Experteninhalte 

veröffentlicht, die Tierhalter:innen bei Umgang, 

Versorgung und Pflege ihrer Katze unterstützen. 

2022 hat sie mit ihrer Community zum ersten Mal 

den „Golden Whisker Award“ für herausragende 

Produkte zum Wohle der Katze verliehen.

Pet-Competence.de & Katzen-Podcast.de

Hohe Egge 20 – 58456 Witten 

  +49-177-3341433   

  ruthenfranz@pet-competence.de

   www.pet-competence.de       

  www.katzen-podcast.de       

 www.facebook.com/KaterPaulisWelt

  www.instagram.com/sabine_ruthenfranz

  www.linkedin.com/in/sabine-ruthenfranz      

Katzenhalter:innen, die bereits bei der ersten Verabreichung einer Wurmkur aufgeben, brauchen 

schon an dieser Stelle Unterstützung oder, besser gesagt, den Stubs in die richtige Richtung.



THOMMY, 
BRITISCH KURZHAAR

bereit für Bestleistung

Zur Fruchtbarkeitsunterstützung für Deckkater und 

Zuchtkatzen, für den Erhalt der Trächtigkeit und bei 

hormonellen Dysbalancen – exklusiv beim Tierarzt 

und in unserem Online-Shop.

0800/6655320 (Kostenfreie Service-Nummer) 

www.vet-concept.com

Ergänzungsfuttermittel

Zur Fruchtbarkeitsunterstützung für Deckkater und 

Zuchtkatzen, für den Erhalt der Trächtigkeit und bei 

hormonellen Dysbalancen – exklusiv beim Tierarzt 

und in unserem Online-Shop.

0800/6655320 (Kostenfreie Service-Nummer)

Ergänzungsfuttermittel

FERTIL 

BALANCE

ERGÄNZUNGSFUTTERMITTEL


